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Berlin, 21. Mai. Die „Nordd. Allgemeine 
Zeitung“ ſchreibt: 4 g 

„Eine Telegraphen⸗ Agentur verbreitet die 
Nachricht, General von Bülow, Graf Walderſee 
oder Fürſt Radolin würden nach Paris gehen, 
um dort den Grafen Münſter auf ſeinem Bot⸗ 
ſchafterpoſten zu erſetzen. Wir neigen der An⸗ 
ſicht zu, daß die Nachricht, wenn ſie drei Namen 
nennt, lediglich auf Kombinationen beruht und 
der thatſächlichen Unterlage entbehrt.“ . 

— Aus Hofkreiſen hören wir, daß ſich Kai⸗ 
ſer Alexander von Rußland nunmehr definitiv 
eutſchloſſen hat, das Feſt ſeiner ſilbernen Hoch⸗ 
zeit, welches das ruſſiſche Kaiſerpaar in dieſem 
Herbſt begeht, am däniſchen Königshofe, und zwar 
im engeren Familienkreiſe zu feiern. Zar und 
Zarin gehen von der Anſicht aus, daß die Feier 
ihrer filbernen Hochzeit lediglich ein Familienfeſt 
iſt. Es werden deshalb in Rußland am Kaiſer⸗ 
hofe, wie in den verſchiedenen Kreiſen der ruſſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft an dem Tage der ſilbernen 
Hochzeit des Kaiſerpaares — den 9. November 
(28. Oktober a. St.) — keine großen Feſtlichkeiten 
in Kirchen und in der Oeffentlichkeit ſtattfinden. 
Die königlich däniſche und die engere Familie 
des ruſſiſchen Kaiſerpaares werden jenes Fami⸗ 
lienfeſt in kleinerem Kreiſe auf Schloß Fredens⸗ 
borg bei Kopenhagen begehen. Ueber die Reiſe⸗ 
routen des Kaiſerpaares verlautet noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes. Sollte ſeitens Kaiſers Wilhelms im 
Laufe des Sommers an Kaiſer Alexander eine 
Einladung nach Berlin oder nach Potsdam und 
zur Abhaltung von Hofjagden erfolgen — was 
man, wie man hört, für ſehr wahrſcheinlich hält 
— ſo dürfte der Zar zweifelsohne jene Einla⸗ 
dung annehmen und etwa in der zweiten Hälfte 
des November nach Berlin kommen. 

— Der ſogenannte „Reſten⸗Zettel“, d. h. 
die Ueberſicht über die noch rückſtändigen Ar⸗ 
beiten des preußiſchen Landtages, den der Bureau⸗ 
Direktor des Abgeordnetenhauſes nach jeder 
Ferienpauſe mittheilt, iſt augenblicklich recht um⸗ 
fangreich ausgefallen. Indeſſen iſt doch nicht 
anzunehmen, daß die Tagung eine ungewöhnliche 
Ausdehnung gewinnen möchte. Von den 16 un⸗ 
erledigten Regierungsvorlagen, um welche es ſich 
in erſter Reihe handelt kommen vornehmlich der 
Etat, das Sperrgeld⸗Geſetz, die Landgemeinde⸗ 
Ordnung und das Rentengütergeſetz in Betracht; 
zweifelhaft bleibt es, ob man wegen des Wild⸗ 
ſchadengeſetzes ſich länger aufhalten möchte, wie 
wünſchenswerth auch das Zuſtandekommen des⸗ 
ſelben bleibt. Sind die gedachten Vorlagen er⸗ 
ledigt, ſo wird man die Tagung ſchließen, An⸗ 
träge, Petitionen ꝛc. haben noch niemals auf 
Verzögerung der Arbeiten in unſeren parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften Einfluß gehabt. Allem 
Anſchein nach wird der Schluß der Tagung 
ſpäteſtens gegen den 20. Juni zu erwarten ſein. 

— Dem Vernehmen nach wird ſich im Ab⸗ 
geordnetenhauſe gleich nach dem Wiederbeginn 
der Arbeiten eine freie Kommiſſion bilden, um 
auf eine Verſtändigung über die Beſchlüſſe des 
Herrenhauſes zur Landgemeinde⸗Ordnung hinzu⸗ 
wirken. In früheren ähnlichen Fällen haben 
derartige Kommiſſionen Fühlung mit der Re⸗ 
gierung genommen. Es wird ſich zeigen, ob 
dies auch jetzt zu erreichen iſt. Einſtweilen iſt 
in Abgeordnetenkreiſen wenig Neigung, die Land⸗ 
gemeinde⸗Ordnung nach der Faſſung des Herren- 
hauſes anzunehmen. 

— Die Vereinigten Staaten von Braſilien 
haben ſoeben, wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, ihre 
Geſandtſchaften in zwei Gruppen zerlegt. In 
Deutſchland, den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika, Argentien, Chile, Frankreich, England, 
Italien, Portugal und Uruguay ſind ſie durch 
8 Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
niſter erſter Klaſſe vertreten, denen nach Bedarf 
ein erſter oder ein erſter und zweiter Legations⸗ 
Sekretär beigegeben ſind. Oeſterreich, Belgien, 
Bolivia, Spanien, Mexiko, Paraguay, Peru, 
Rußland, der heilige Stuhl, die Schweiz und 
Venezuela ſind dagegen nur mit Geſandten zweiter 
Klaſſe bedacht, denen auch nur ein Sekretär 
zweiter Klaſſe zugewieſen iſt. 

Dem Vernehmen nach iſt die Inſel Helgo⸗ 
land laut Beſchluß des Bundesraths dem fünften 
Wahlkreiſe der Provinz Schleswig - Holftein 
(Norder- und Süderdithmarſchen) zugetheilt. 

„Ei Dem „Lüneb. Anz.“ zufolge haben die 
königlichen Eiſenbahndirektionen über die einheit 
liche Eiſenbahnzeit an ihre Dienſtſtellen folgende 
Verfügung erlaſſen: „Nachdem der Verein deut⸗ 
ſcher Eiſenbahnderwaltungen beſchloſſen bat, eine 
einheitliche Eiſenbahnzeit im Dienſtverkehr mit 
Beginn der Sommerfahrplanperiode 1891 zur 
Einführung zu bringen, kommt von da ab im 
Bereiche der preußiſchen Staatseiſenbahnen unter 
Aufhebung der gegenwärtig im Gebrauch ſtehen⸗ 
den Zeitrechnung nach Berliner Zeit im inneren 
Dienſte gleichmäßig die mitteleuropäiſche Zeit zur 
Anwendung. Die mitteleuropäiſche Zeit iſt die 
Zeit des 15. Längengrades öſtlich von Greenwich. 
Dieſelbe weicht gegen die Berliner Zeit um rund 
6 Minuten ab, iſt alſo gegen dieſe beiden Nor⸗ 
malzeiten um eine Stunde beziehungsweiſe rund 
6 Minuten voraus. Behufs Umrechnung der 
bisher in Berliner Zeit gemachten Angaben in 
mitteleuropäiſche Zeit bedarf es daher nur der 
Zuzählung von 6 Minuten zu den Angaben der 
Berliner Zeit und 15 Minuten zu der Angabe 
in Danziger Zeit. Das Wort „mitteleuropäiſche 
Zeit“ ſoll in der Abkürzung durch „M. E. 3.“ 
bezeichnet werden und iſt im ſchriftlichen Ver⸗ 
kehr nur dieſe abgekürzte Bezeichnung zur An⸗ 
wendung zu bringen. Beſonders wird noch dar⸗ 
auf hingewieſen, daß durch die Einführung der 
mitteleuropäiſchen Zeit an der bisherigen Zeit 
lage der Züge in Wirklichkeit nichts geändert 
wird und es ſich dabei lediglich um eine ander⸗ 
weite Aufſtellung beziehungsweiſe um eine nach 
dem oben Geſagten vorzunehmende Umrechnung 
der Dienſtfahrpläne u. ſ. w. handelt. Die für 
den Gebrauch des Publikums beſtimmten Fahr⸗ 
pläne find nach wie vor in Ortszeit aufzuſtellen, 
wie überhaupt alle Zeitangaben im Verkehr mit 
dem Publikum nach wie vor in Ortszeit zu 
machen ſind. Sämmtliche Beamte haben ſich 
innerhalb der Grenzen ihrer Dienſtgeſchäfte mit 
der neuen Zeitrechnung genau vertraut zu machen, 
damit demnächſt der Uebergang zu derſelben ſich 
ohne Schwierigkeiten vollzieht. Für die auf den 
eigentlichen Stadtgeleiſen der Berliner Stadtbahn 


und für die auf der Ringbahn verkehrenden Züge 


fand die Einführung der neuen Zeitrechnung be⸗ 
reits am 1. Mai ſtatt.“ 

Gruppe (Weitpr.), 19. Mai. Ein inter⸗ 
eſſantes Schauſpiel konnte dem „Geſell.“ zufolge 


am Sonnabend auf dem Schießplatze beobachtet die von Auſtralien angebrachten Kohlen erledigt 


werden. Es wurde mit mehreren Geſchützen na 
einem über 200 Meter hochgelaſſenen Luftballon 
geſchoſſen. Die Trefflichkeit unſerer Fuß Artil⸗ 
lerie hat ſich auch hier wieder bewährt, denn 
ſchon nach der vierten Salve ſank der Luftballon 
herab, er war an der einen Seite vollſtändig zer⸗ 
ſchoſſen; in der nächſten Woche wiederholt ſich 
dieſes Schauſpiel noch einmal. 

Brieg, 20. Mai. Geſtern Nachmittag 
trafen um 5 Uhr, mit dem Kurierzuge von Si⸗ 
byllenort kommend, Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin von Sachſen auf dem hieſigen 
Bahnhofe ein. In der Begleitung der hohen 
Gäſte befanden ſich die Gräfin von Einſiedel, 
Hofdame der Königin, Gräfin von Fünfkirchen, 
Ober⸗Kammerherr Graf von Vitzthum, General⸗ 
Lieutenant von Montbe, Kammerherr von Minds 
witz und Major von Haupt, Flügeladjutant des 
Königs. Die hohen Herrſchaften beſtiegen die 
von der Stadt, dem Landrath von Reuß und dem 
Fabrikbeſitzer Moll zur Verfügung geſtellten 
Wagen und fuhren unter den Hurrahrufen des 
Publikums direkt nach den Hauptſchen Anlagen. 
Unter Führung des Beſitzers, des königlichen 
Gartenbau⸗Direktors Haupt, wurden alle Kul⸗ 
turen und jedes einzelne Gewächshaus einer ge⸗ 
nauen Beſichtigung unterzogen, wobei Herr 
Haupt den Majeſtäten Vortrag hielt. Insbeſon⸗ 
dere erweckten die herrlichen Orchideen⸗ und 
Roſenkulturen, ſowie der Weinberg unter Glas 
das Intereſſe der hohen Gäſte. Am Schluſſe der 
Beſichtigung nahm die Königin Carola ein pracht⸗ 
volles Orchidernbdonguet aus den Händen der 
jüngſten Tochter des Herrn Haupt entgegen. 
Von den Gewächshäuſern begaben ſich die Ma⸗ 
jeſtäten in die Hauptſche Villa, und der König 
betrat mit den Herren ſeiner Begleitung die 
Kellerräume des Hauſes, um direkt an den 
Fäſſern die einzelnen Jahrgänge des ſelbſtgekel⸗ 
terten Hauptſchen Weines zu erproben. Sämmt⸗ 
liche Jahrgänge fanden den vollſten Beifall der 
Beſucher, insbeſondere aber der Burgunderwein. 
Unter wiederholter Verſicherung ihrer vollkom⸗ 
menen Befriedigung über das Geſehene verließ 
das Königspaar die Haaptſche Villa, um mit 
einem Umwege über das Piaſtenſchloß und das 
Rathhaus, die beſichtigt wurden, nach dem Bahn⸗ 
hofe zurückzukehren. Um 8 Uhr 10 Minuten 
erfolgte die Rückfahrt nach Sibyllenort. > 

Köln, 21. Mai. Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet aus Saarlouis, auf der Grube Louiſenthal 
fuhren von 847 Mann 421 an, auf der Grube 
Sulzbach ſind 187 Mann ausſtändig. > 

Saarbrücken, 21. Mai. Sämmtliche Mit⸗ 
glieder der Grubenausſchüſſe des Saarreviers de⸗ 
miſſionirten. (Wie die „St. Johanner Zeitung“ 
berichtet, war durch Korpsbefehl den ſämmtlichen 
Mannſchaften des achten Armeekorps, die ihre 
Heimath im Saargebiet oder den Kohlendiſtrikten 
Weſtfalens haben, der Urlaub für die Pfingit- 
feiertage verweigert worden. Dieſe Maßregel 
wird vielfach mit der Bergarbeiterbewegung in 
Zuſammenhang gebracht.) 

Kiel, 20. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wurde 
unterm geſtrigen Tage von hier depe chirt, die 
„Germania⸗Werft“ habe wegen Differenzen mit 
ihren Arbeitern die Arbeit bis auf weiteres ein⸗ 
geſtellt. Dies iſt nicht richtig. Am Sonnabend 
vor Pfingſten, Nachmittags 4 Uhr, ſtellten die 
Arbeiter ohne Erlaubniß der Werft⸗Direktion die 
Arbeit ein und gingen nach Hauſe. Als die Ar⸗ 
beiter am Dienſtag Morgen wieder zur Arbeit 
kamen, fanden ſie ſämmtliche Werftthore verſchloſ⸗ 
ſen. Heute wurde wieder wie gewöhnlich gear⸗ 
beitet und die Arbeiter haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn die Werft zu Repreſſalien griff. 
Die kaiſerliche Werft und die Germania⸗Werft 
ſind in letzter Zeit häufig von militäriſchen Kom⸗ 
miſſionen, auswärtigen Vereinen u. |. w. bejucht 
worden. Nachdem hier neuerdings eine chineſiſche, 
eine japaniſche und eine nordamerikaniſche Kom⸗ 
miſſion anweſend waren, wurden die gedachten 
Anlagen heute von dem ruſſiſchen Generalmajor 
Tſchikolew in Begleitung des Kapitän zur See 
Bank beſichtigt. Auch etwa 70 auf einer Stu⸗ 
dienreiſe befindliche Polytechniker aus Hannover 
beſuchten heute die Werften und am Sonnabend 
trifft zu demſelben Zweck und zur Beſichtigung 
der Bauſtätten am Nord⸗Oſtſee⸗Kanal der Ver⸗ 
ein deutſcher Architekten und Ingenieure hier ein. 
— Wir erwähnten neulich, daß Vermeſſungen 
und Vorarbeiten betreffend die Anlage zweier 
neuer großen Trockendocks neben der kaiſerlichen 
Werft im vollen Gange ſeien. Die Marinever⸗ 
waltung hat ſoeben für dieſe Anlage den ſoge⸗ 
nannten Berggarten neben dem Etabliſſement 
-Wilhelminenhöhe“ für die Summe von 80,000 
Mark erworben; wegen des Ankaufs weiterer 
Grun dſtücke ſchweben Unterhandlungen. Gegen⸗ 
wärtig werden vor dieſen Grundſtücken im Ha⸗ 
fen mit zwei großen Schuten Grundunterſuchun⸗ 
gen vorgenommen. — Der große Dampfkrahn 
der kaiſerlichen Werft liegt augenblicklich auf dem 
Strom; geſtern war derſelbe dem Schloſſe ge⸗ 
genüber mit der Auslegung don Bojen beſchäf⸗ 
tigt, au welchen die in den nächſten Tagen ein⸗ 
treffenden Segelyachten Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Sr. königl. Hoheit des Prinzen Heinrich, der 
„Meteor“ und die „Irene“ vertaut werden fol- 
len; heute wurde vermittels des Krahnes ein 
ſchweres Schnellfeuer⸗Geſchütz an Bord des Pan⸗ 
zerſchiffes „Baden“ geſchafft. — Mit der Aus⸗ 
ſchachtung des Grundſtückes für zwei neue Dienſt⸗ 
gebäude im Nordeu der Stadt iſt begonnen. 
Dieſe beiden Gebäude werden einen ganzen Stra⸗ 
ßenblock umfaſſen und ſollen nachbenannte Ma⸗ 
rinebehörden, nämlich: das Kommando der Ma⸗ 
rineſtation, die 1. Marine -Inſpektion, die Kom⸗ 
mandos der 1. Matroſen⸗Diviſion und der 2. 
Abtheilungen derſelben, die Schiffs- Prüfungs⸗ 
Kommiſſion, das Abwickelungs⸗Büreau, der Ver⸗ 
meſſungs⸗Dirigent, die Stations⸗Intendantur und 
die Marine⸗Garniſon Verwaltung, in denſelben 
untergebracht werden In der ſoeben ſtattgehab⸗ 
ten Submiſſion der Maurerarbeiten variirten die 
Forderungen zwiſchen 119,760 und 231,325 M.; 
acht Offerten waren eingegangen. 

Bremen, 20. Mai. Aus Iquique liegt 
ein Telegramm von dem von den chilenischen 
Inſurgenten vergewaltigten Bremer Schiffe 
„Rajah“ vor, nach welchem der Kapitän heute 
oder morgen zu ſegeln gedachte. Das Schiff iſt 
zu Iquique, wo es bekanntlich am 11. April ein» 
getroffen war, mit Salpeter beladen und kommt 
nach Europa zurück. Sein chileniſches Abenteuer 
iſt damit beendet. Allein der Rheder, Herr 
Schilling, iſt nach der „Weſer⸗Ztg.“ auch heute 
noch ohne Nachricht, ob und wie die chileniſchen 
Inſurgenten ſeine Anſprüche auf die Fracht für 
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ch haben. 


Koburg, 21. Mai. Die Konſerenz von 
Vertretern der Direktoren deutſcher Eiſenbahnen 
iſt heute Vormittag im Geſellſchaftshauſe hier 
eröffnet worden. Dem hieſigen „Tageblatt“ zu⸗ 
folge beziehen ſich die Berathungen faſt durchweg 


auf die innere Verwaltung und betreffen Verän 


derungen und Verbeſſerungen im Expeditions⸗ 
und Abfertigungsdienſte. 

Braunſchweig, 21. Mai. Die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen die Aufnahme einer 3½pro⸗ 
zentigen Anleihe von 3 Millionen, während wei⸗ 
tere 3 Millionen allmälig von der Braunſchwei⸗ 
ger Alters- und Invaliden Verſorgungsanſtalt 
hergeliehen werden. Die Mittel finden Verwen⸗ 
dung für große Bauten, Rieſelfelder ꝛc. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 21. Mai. (W. T. B.) Der Ri’ 
nig von Dänemark und der Prinzregent von 
Baiern empfingen heute den Miniſter des Aeußern, 
Grafen Kalnoky, in längerer Audienz. 

Wien, 21. Mai. Im Auguſt findet zum 
erſten Male in Oeſterreich, und zwar bei Ko⸗ 
morn, ein Feſtungsmanöver ſtatt, bei welchem 
alle wichtigen Phaſen eines Feſtungskrieges durch⸗ 
geführt und die neueſten Apparate für elektriſche 
Beleuchtung des Vorterrains, ſowie die optiſchen 
und ſonſtigen Signalvorrichtungen und auch die 
Ae. Fernſprech⸗Apparate erprobt werden 
ollen. 

Wien, 21. Mai. (W. T. B.) Eine heute 
don etwa 2000 Setzern beſuchte Verſammlung 
wurde aufgelöſt. 

ſt 21. Mai. In einer bemerkenswerthen 
Belgrader Korreſpondenz des „Neuen politiſchen 
Volksblattes“ wird ausgeführt, daß die letzten 
Straßenkämpfe, verbunden mit den vorausſichtlich 
zu erwartenden neuen Intriguen Nataliens, 
allenthalben im Volke, namentlich im Bürger⸗ 
thum, die Idee zeitigen, daß die ſtaatliche Ent- 
wickelung Serbiens unter den dynaſtiſchen Zwi⸗ 
ſtigkeiten leide. Die frühere Abneigung der Ser 
ben gegen die montenegriniſche Niegus⸗Dynaſtie 
ſchwinde; es bedürfe nur eines kleinen Zwiſchen⸗ 
falls am Balkan oder eines Winkes aus Peters⸗ 
burg, um den unmündigen Sprößling des frieden⸗ 
loſen Königshauſes zu beſeitigen. Der junge 
König Alexander, der durch den Kampfeslärm von 
der Austreibung ſeiner Mutter — ein Ereigniß, 
welches man ihm verheimlichen wollte — erfuhr, 
ſoll ſchmerzlich ausgerufen haben: „Mau ver⸗ 
treibt meine Mutter, nun wird bald die Reihe 
an mich kommen!“ 

Frankreich. 

Paris, 19. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Budgetausſchuſſes regte der Abgeordnete 
Gerville Reache die Frage der Beſtellung frem 
der Kanonen und der Lieferung vou 2000 Kilo: 
gramm rauchloſen Pulvers zur Erprobung im 
Auslande an. Der Präſident des Ausſchuſſes, 
Abgeordneter Kaſimir Perier, theilte hierauf mit, 
ein Ordonnanz⸗Offizier des Marineminiſters 
habe ihn im Laufe des Vormittags aufgeſucht, 
und im Namen des Miniſters zu folgenden Er⸗ 
klärungen ermächtigt: 

1) Bei Armſtrong wurden zwei Schnell⸗ 
feuer⸗Kanonen gekauft, eine 12 Zentimeter und 
15 Zentimeter. Dieſe Kanonen ſind zu ver⸗ 
gleichenden Verſuchen mit dem Syſtem Cauet 
gebraucht worden. 

2) Keine andere Beſtellung und kein anderer 
Ankauf wurde bei Armſtrong gemacht. 

3) Bei Krupp iſt gar keine Beſtellung ge⸗ 
macht worden. > 

4) Nicht die geringſte Menge rauchloſen 
Bulvers wurde an das Ausland abgegeben. 

Ueberdies verlas Herr Kaſimir Perier einen 
Brief des Kriegsminiſters v. Freycinet mit der 
Erklärung, es ſei nicht die geringſte Quantität 
rauchloſen Pulvers an das Haus Armſtrong ver⸗ 
kauft worden. Wenn rauchloſes Pulver ins 
Ausland ging, ſo war es von dem, welches die 
Staatsfabriken in den Handel bringen und das 
mit demjenigen der Armee nicht verwechſelt wer⸗ 
den darf. Von dem letzteren wurde dem Aus⸗ 
lande nichts abgegeben. Damit war der Zwiſchen⸗ 
fall im Budgetausſchuſſe erledigt; allein Herr 
Gerville Reache iſt noch gar nicht überzeugt und 
macht Miene, die Sache weiter auszubeuten. Es 
ſcheint ihm ſchon ſehr beklagenswerth, daß dem 
Hauſe Armſtrong zwei Kanonen abgekauft wur⸗ 
den. Nach dem Vertreter der Inſel Guadeloupe 
hat Frankreich von dem Auslande in Betreff der 
Kanonenfabrikation nichts zu lernen; man hätte 
wenigſtens dem Budgetausſchuſſe, dem er ange: 
hört, von der Sache gebührende Mittheilung 
machen ſollen. Wo wäre ſonſt die Bedeutung 
und die Würde der Geſetzgeber, wenn die Mi⸗ 
niſterien auf eigene Fauſt zu handeln wagen? 

Nach einer offiziöſen Note iſt die von ſüd⸗ 
franzöſiſchen Blättern wiederholt gemachte Mel⸗ 
dung, daß auch dies Jahr ein Armeekorps ſo 
mobiliſirt werden ſollte, wie vor drei Jahren das 
17., ganz aus der Luft gegriffen. „Kein Armee⸗ 
korps wird mobil gemacht werden; die Korps⸗ 
kommandanten haben keinerlei Anweiſung erhal⸗ 
ten. Uebrigens könnte von einer ſolchen Maß⸗ 
regel ohne die Ermächtigung der Kammern nicht 
die Rede ſein, und der Kriegsminiſter, der ohne 
eine ſolche keine Batallon mobiliſiren darf, hat 
keine Ermäch igung nachgeſucht und wird es auch 
nicht thun.“ Eine andere, aus derſelbeg Quelle 
ſtammende Note beſagt, es ſei unrichtig, daß die 
Altersklaſſe von 1887 vom Kriegsminiſter beur⸗ 
laubt werden ſoll, wie dies mit den Marine⸗ 
truppen deſſelben Jahrgangs geſchah. Eine ſolche 
Maßregel würde kurze Zeit vor den Herbſt⸗ 
manövern und der General⸗Inſpektion die Trup⸗ 
penkörper allzu ſehr veringern. N 

Paris 21. Mai. Graf Münſter hat geſtern 
die Geſchäfte der deutſchen Botſchaft wieder 
übernommen. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 21. Mai. (W. T. B.) Die 
Bemühungen Serpa Pimentel's, ein Kabinet zu 
bilden, find erfolglos geblieben. Der König kon⸗ 
ferirte Nachmittags mit General Abreuze Souza. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Mai. Der diesjährige Pfingſt⸗ 
montag wird noch lange als einer der abſcheu⸗ 
lichſten in Hinſicht der Witterung unvergeſſen 


an. Die öffentlichen Gärten, die Parks und die Intereſſen ſeines Vaterlandes nicht energiſch und 
ſonſt ſo fröhlich belebte Themſe waren öde und rationell genug vertreten, und der Unwille, wel⸗ 


verlaſſen; die Eiſenbahnen machten ſchlechte, die 
Tingel⸗Tangel (Muſic Halls), Theater und Aus⸗ 
ſtellungen dagegen deſto glänzendere Geſchäfte. 
Um 9 Uhr Morgens begann der Tag für die 
roſſeliebende Menſchheit mit der alljährlichen 
Zugpferdeparade im Regentspark. Ueber 390 
Zugpferde waren eingeſchrieben. Nachdem ſie in 
Wagen eingeſpannt vor den Richtern vorbeige⸗ 
führt worden waren, erhielten die Knechte, je 
nach den Vorzügen von Pferd und Geſchirr, 
Geldpreiſe im Werthe von 5 bis 20 Shillingen 
und außerdem rothe und blaue Abzeichen. Auch 
wurden den Fuhrleuten, welche langjährige Dienſt⸗ 
zeit hinter ſich hatten, Belohnungen zuerkannt. 
Der Kryſtall⸗Palaſt übt an ſolchen Feiertagen 
immer auf den Londoner beſondere Anziehungs⸗ 
kraft aus, und es iſt daher nicht zu verwundern, 
daß er geſtern von 50,000 Perſonen beſucht 
wurde. Auch die deutſche Ausſtellung und die 
Marine⸗Ausſtellung hatten großen Zulauf. In 
der deutſchen Ausſtellung fand namentlich das 
ſchleswig⸗holſteiniſche Farmhaus viel Beachtung 
und Beifall. Madame Tuſſauds weltbekanntes 
Wachsfigurenkabinet wurde von 27,000 Perſonen 
beſucht, und auch das britiſche Muſeum und die 
National⸗Gallerie, die gewöhnlich an ſolchen Ta⸗ 
gen ſehr vernachläſſigt werden, waren dank der 
Witterung faſt überfüllt. Wie ſchlecht es den 
Eiſenbahnen ergangen iſt, kann man daraus er⸗ 
ſehen, daß eine der großen Geſellſchaften am 
Pfingſtfeiertage 101,000 Paſſagiere weniger als 
im vorigen Jahre am ſelben Tage befördert hat. 
In der Provinz ſah es ſtellenweiſe uoch kläglicher 
aus als in der Hauptſtadt. Norwich, Lincoln⸗ 


ſhire und Warwickſhire wurden ſogar von Schnee⸗ k 


ſtürmen heimgeſucht. 

London, 21. Mai. Eine dieſer Tage ver⸗ 
öffentlichte amtliche Statiſtik wirft ein grelles 
Licht auf die Zuſtände in der engliſchen Armee. 
Den Angaben derſelben zufolge fanden im ver⸗ 
gangenen Jahr 5814 Kriegsgerichte ſtatt, welche 
ſich mit der Unterſuchung von 9153 verſchiedenen 
Anklagen zu befaſſen hatten. Von dieſen lauteten 
2086 auf Diebſtahl, 1514 auf Deſertion, 2086 
auf Abweſenheit ohne Urlaub, 352 auf falſche 
Angaben bei der Anwerbung, 809 auf Gewalt⸗ 
thätigkeit und Verweigerung des Gehorſams gegen 
Offiziere, 829 auf minder ſchwere Fälle von In⸗ 
ſubordination, 146 auf Verlaſſen des Poſtens 
oder Schlafens während deſſelben, 333 auf 
Trunkenheit im Dienſt, weitere 366 auf Trunken⸗ 
heit außerhalb des Dienſtes, 403 auf ſchmach⸗ 
volles Benehmen und der Reſt auf verſchiedene 
andere Vergehen. Es wurden im Ganzen 5590 
Strafurtheile ausgeſprochen. Neben den bexeits 
angeführten Fällen von Unterſuchungen wegen 
Trunkenheit erhielten weitere 4684 Soldaten, 
oder 46 vom Tauſend der Truppen in England, 
Beſtrafungen wegen Trunkenheit. 


Nuß land. 

Der „Köln. Zeitung“ wird aus Peters⸗ 
burg geſchrieben, es falle auf, wie intim ſich 
in letzter Zeit die Beziehungen der erſten Peters⸗ 
burger Geſellſchaft 5 den franzöſiſchen Kreiſen 
geſtaltet hätten. amentlich werde dieſes ſeit 
der Verleihung des Andreasordens an Carnot 
und dem außerordentlich liebenswürdigen Auf⸗ 
treten des Zaren bei dem Abgang des fran⸗ 
zöſiſchen Militärbevollmächtigten Briois bemerkt. 
Der Beſuch der franzöſiſchen Ausſtellung ſeitens 
des Zaren im Juni, ſowie das gleichzeitige 
Eintreffen der Offiziere des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders in Moskau werde den Franzoſenkultus 
noch bedeutend fördern. In gut unterrichteten 
Kreiſen kurſire das Gerücht, daß das Geſchwader 
200,000 Gewehre mitbringe. 

Das Depeſchenbureau „Herold“ meldet aus 
O deſſa: Die Blätter Südrußlands erhielten 
den Befehl, eine Zeit lang keine antiſemitiſchen 
Artikel mehr zu bringen. Achthundert noth⸗ 
leidende jüdiſche Familien verweilen in Odeſſa 
ohne Mittel zur Auswanderung. Die ruſſiſche 
Regierung fordert ſtrengſtens den Beſitz des Aus⸗ 
wanderungsſcheins, für welchen fünfzehn Rubel 
zu zahlen ſind. Militärpflichtigen Juden wird 
die Ausſtellung eines ſolchen Scheines verweigert. 
Dreihundert jüdiſche Familien ſind bereits nach 
Paläſtina abgereiſt. 

Petersburg, 21. Mai. In hieſigen Re⸗ 
gierungskreiſen und bei Hofe, namentlich in der 
diplomatiſchen Welt, dient in letzter Zeit die 
Perſönlichkeit und die gegenwärtige Stellung des 
ruſſiſchen Botſchafters am Berliner Hofe, Grafen 
Paul Schuwalow, zum Gegenſtand vielfacher, 
aber durchaus gutartiger Geſpräche. Faſt die 
ganze ſoeben verfloſſene Winterſaiſon weilte der 
Botſchafter hier in Petersburg, wobei er häufig 
von dem Kaiſerpaar empfangen und mit mancher⸗ 
lei Auszeichnungen bedacht worden iſt, während 
er zugleich ſich eifrig mit ſeinen Familien⸗ 
angelegenheiten beſchäftigte, und unter anderem 
die Hochzeitsfeier ſeines Sohnes, des jungen 
Grafen Schuwalow, in glänzender Weiſe ver⸗ 
anſtaltete. Doch kaum war er von feinem 
längeren Petersburger Aufenthalt auf ſeinen 
Berliner Poſten zurückgekehrt, da mußte Graf 
Schuwalow wieder hierher kommen, um der 
Beerdigungsfeier des verſtorbenen Großfürſten 
Nikolai Nikolajewitſch beizuwohnen. Während 
ſeiner früheren militäriſchen Laufbahn ſtand 
Graf Schuwalow im direkten und regen dienſt⸗ 
lichen Verkehr mit dem Großfürſten und es war 
der ausdrückliche Wunſch des Zaren, daß alle 
diejenigen Perſonen, welche als Kameraden ſeines 
verblichenen Oheims in der Militärverwaltung 
fungirt hatten, perſönlich bei deſſen Leichen⸗ 
begängniß zugegen wären. Auch bei dieſem 
zweiten, wenn auch kurzen Beſuch iſt der Bot⸗ 
ſchafter ſeitens des Hofes mehrfach ausgezeichnet 
worden, wobei der Zar den Entſchluß gefaßt 
hat, den Sohn des Botſchafters, den jungen 
Grafen Schuwalow, zum Adjutanten des neu⸗ 
ernannten General⸗ Gouverneurs von Moskau, 
des Großfürſten Sergius, zu ernennen. Seit⸗ 
dem der Botſchafter endgültig auf ſeinen Ber⸗ 
liner Poſten e betrachtet man in 
hieſigen maßgebenden Kreiſen die Bande, welche 
die Familie Schuwalow mit dem Kaiſerhauſe 
ſo freundſchaftlich verknüpfen, wiederum als durch⸗ 
aus befeſtigt, nachdem dieſelben eine Zeit lang in 
empfindlicher Weiſe gelockert ſchienen. Dieſe Locke⸗ 
rung datirte ſeit den Tagen des Berliner Kongreſſes, 
auf welchem der inzwiſchen verſtorbene Bruder 


bleiben. Es regnete faſt den ganzen Tag, dabei des Botſchafters und bekannte ruſſiſche Diplomat, 
war es empfindlich kalt und von der Sonne war Graf Peter Schuwalow, als Vertreter Rußlands 


nichts zu ſehen. Wer zu Hauſe bleiben konnte, nicht ganz glücklich auftrat. \ l N 
blieb zu Haufe und ſtellte am flammenden Kamin und fpäterhin noch gegen ihn in Rußland der 6 Uhr, wo in allen Kirchen des Landes ein Feſt⸗ 
Betrachtungen über den „ſchönen Monat Mai“ Vorwurf erhoben, er habe auf dem Kongreß die i 


Es wurde damals 


cher ſich gegen ihn am Petersburger Hofe ſowohl, 
als auch in der Geſellſchaft erhob, wurde noch 
durch die Aeußerungen genährt, welche Fürſt 
Bismarck noch während ſeiner Amtsthätigkeit als 
Reichskanzler in dieſer Angelegenheit des Oefteren 
bat fallen laſſen, und die er auch nach ſeinem 
Rücktritt ſchon oft wiederholt hat, nämlich, daß 
Rußland auf dem Berliner Kongreſſe Alles er⸗ 
reicht habe, was es hätte erreichen wollen. 


Hierzu trat noch der Umſtand, daß der inzwiſchen 


ebenfalls verſtorbene allmächtige Miniſter Graf 
Tolſtoi, welcher bis an ſein Lebensende das Ohr 
des Zaren allein beherrſchte und unbeſchränkter 
Machthaber in Petersburg war, auf den Grafen 
Peter Schuwalow nie gut zu ſprechen war So 
kam es, daß Letzterer „für immer kaltgeſtellt“ 
wurde, was nicht ohne Einfluß auf die übrigen 
Mitglieder der Familie Schuwalow bleiben 
konnte. Mittlerweile haben jene beiden Staats⸗ 
männer das Zeitliche geſegnet, und mit ihnen iſt 
auch der Antagonismus zwiſchen den beiden ein⸗ 
flußreichen Häuſern Tolſtoi und Schuwalow zu 
Grabe getragen worden. Unter den neugeſchaffe⸗ 
nen Verhältniſſen hat ſich nunmehr die innige 
Freundſchaft zwiſchen dem Kaiſerhauſe und dem 
Hauſe Schuwalow, als deſſen Oberhaupt gegen⸗ 
wärtig der Botſchafter zu betrachten iſt, wieder 
zu feiner Höhe erhoben, auf welcher man jie 
während der ganzen Regierungszeit Alexanders II. 
bis zum Berliner Kongreß hat verbarren ſehen. 
Die Stellung des Grafen Schuwalow, von wel⸗ 
cher es erſt vor Jahresfriſt hieß, daß ſie erſchüt⸗ 
tert ſei, wird daher augenblicklich als durchaus 
befeſtigt angeſehen, und wenn überhaupt über 
urz oder lang ſeine Abberufung von ſeinem 
jetzigen Berliner Poſten erfolgen ſollte, was nach 
der Natur des diplomatiſchen Dienſtes mitunter 
ganz unerwartet eintreffen kann, ſo dürfte dies, 
nach der in hieſigen Kreiſen gegenwärtig herr⸗ 
ſchenden Auffaſſung, nur zu dem Zwecke geſchehen, 
um den Botſchafter auf einen noch höheren und 
einflußreicheren Poſten im Petersburger Kabinet 
zu berufen. Alle diejenigen Perſonen indeſſen, 
welche Gelegenheit hatten, die Leutſeligkeit und 
das gewinnende, gegen Hoch und Niedrig gleich 
menſchenfreundliche Weſen des Grafen Schuwa⸗ 
low kennen zu lernen, wird dieſe Befeſtigung 
ſeiner Stellung und die damit verbundene Meh⸗ 
rung ſeines Einfluſſes auf die Staatsgeſchäfte 
nur mit Befriedigung erfüllen. 440 
Es ſcheint faſt, als ſoll damit auf die Mög⸗ 
lichkeit angeſpielt werden, den Botſchafter auf 
den Poſten des Miniſters des Aeußern berufen 
zu ſehen, eine Eventualität, welche für die 
Friedensfreunde gewiß hoch erfreulich wäre. 


Serbien. 


Belgrad, 21. Mai. Die Regierung trifft 
fortgeſetzt militäriſche Sicherheitsmaßregeln, da 
man neuerliche Ruheſtörungen befürchtet. Wie 
faſt die ganze öffentliche Meinung, ſo ſind alle 
Journale, mit Ausnahme des ofchisſen „Odjek“, 
egen die Regierung, beſonders gegen den Mini⸗ 
Ber des Innern Gjaja. Auf allen Seiten wird 
hervorgehoben, daß es keine Serben waren, 
welche die Ausweiſung Nataliens durchführten. 
Paſic iſt nämlich Bulgare, Gjaja Dalmatiner. 
Das Blatt „Srpska Nezaviſimoſt“ meldet, daß 
der Stadtpräfekt einen Strick in Bereitſchaft 
hatte, um die Königin⸗Mutter, falls ſie Wider⸗ 
ſtand leiſten ſollte, binden zu laſſen. Entgegen 
anderen Meldungen wird, allerdings wenig 
glaubwürdig, verſichert, König Alexander be⸗ 
finde ſich noch in Unkenntniß über die letzten 
Vorgänge. ; (7 

Zimony, 21. Mai. Finanzminiſter Buics 
empfing den Korreſpondenten des „B. B. C.“ 
und ſprach ſich dieſem gegenüber dahin aus, daß 
das Programm der Regierung und der Regent⸗ 
ſchaft darin p bose die Verhältniſſe zu konſer⸗ 
viren und zu konſolidiren, um dereinſt dem voll⸗ 
jährigen König das Land in guter Lage übergeben 
zu können. uics, der vorgeſtern aus Peters⸗ 
burg zurückkehrte, theilte mit, er habe zweimal 
mit Herrn von Giers geſprochen, und dieſer habe 
ihm beide Male gerathen, nach außen eine fried⸗ 
fertige und beſonnene Politik, nach innen eine 
ruhige und feſte Haltung innezuhalten. Serbien 
wünſche daſſelbe und zähle auf den Beiſtand 
Oeſierreich⸗Ungarns, auf deſſen Freundſchaft es 
ſo ſehr angewieſen ſei. 


Numänien. 


Ueber die Reihe von Feſtlichkeiten, welche 
dieſer Tage in Bukareſt anläßlich des 25jäh⸗ 
rigen Jubiläums der Thronbeſteigung Sr. Maj. 
des Königs Karl von Rumänien ſtattfinden wer⸗ 
den, geht der „N. Pr. Ztg.“ von dort folgender 
Bericht zu: 

Die Zahl der offiziellen und privaten Theil⸗ 
nehmer an der Feier wird eine jo außergewöhn⸗ 
lich große ſein, daß Bukareſt in ſeinen Mauern 
wohl noch niemals eine ſolche Menſchenwaſſe zu 
beherbergen hatte wie jetzt. Sämmtliche Truppen⸗ 
körper bes Landes entſenden Abordnungen nach 
der Hauptſtadt, ſämmtliche ſtaatlichen und kom⸗ 
munalen Präfekten und Primare der Stadt⸗ und 
Landgemeinden ſind zur Begrüßung der könig⸗ 
lichen Majeſtäten nach Bukareſt entboten, die 
Zahl der Vereine und Verbände, welche ſich 
durch Deputationen vertreten laſſen, zählen nach 
Tauſenden. Die Hauptſtadt ſelbſt hat ein durch⸗ 
aus feſtliches Gepräge erhalten. Der mitten 
durch die Stadt geführte, vier Kilometer lange 
Boulevard iſt fertig geſtellt und gänzlich mit 
elektriſchem Licht ausgeſtattet worden. Der 
reiche Fahnen⸗ und Guirlandenſchmuck hat dieſe 
Straße in eine faſt endloſe Ruhmesallee verwan⸗ 
delt, welche einen geradezu impoſanten Anblick 
darbietet. In ſeiner Mitte durchbricht der 
Boulevard den Park Cismegin, in welchem für 
mehrere hunderttauſend Franks ug Kas⸗ 
kaden hergeſtellt wurden, um welche herum all⸗ 
abendlich prächtiges Feuerwerk abgebrannt wird, 
während drei dort aufgeſtellte Militär⸗Kapellen 
bis tief in die Nacht hinein muſikaliſche Genüſſe 
darbieten. Am glänzey ſten aber iſt die haupt⸗ 
ſtädtiſche „Chauſſee“ geſtattet, der beliebte 
Korſoplatz der Bulk Geſellſchaft, welcher 
während der Feſtw zum Morgengrauen 
in 1 Beleuch erſtrahlen wird. Noch 
an mehreren anderen Plätzen der Stadt iſt auf 
öffentliche Koſten für Volksbeluſtigungen jeder 
Art, für Speiſung der Armen und Vergnü⸗ 
gungen der Schuljugend in ausreichendem Maße 
geſorgt. 

Das Feſt begiunt Donnerſtag Abend um 


gottesdienſt abgehalten wird. Um halb neut 
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italieniſche Geſandte Graf Fed’ 


Geſtern wurde gegen den Kaufmann Hugo 
mann verhandelt. Derſelbe 


wird ſich ſodann in Bukareſt von dem St. Ge⸗ 
orgsplatze aus der große Fackelzug in Bewegung 
ſetzen, an welchem die Abordnungen der Regi⸗ 
menter und die hauptſächlichſten Vereine Theil 
nehmen. Der Zug bewegt ſich durch die Stadt 
bis zum Palais Sr. Majeſtät, wo die Militär⸗ 
kapellen Aufſtellung nehmen. — Freitag Morgen 
um 6 Uhr geben ſämmtliche Batterien der rumä⸗ 
niſchen Armee drei Salven ab, zur Begrüßung 
des feſtlichen Tages. Um 10 Uhr Vormittags 
findet in der Metropolitankirche das feierliche 

Tedeum ſtatt, zu welchem das diplomatiſche Korps, 
die Generalität und die Spitzen der Behörden 
geladen ſind. In den Straßen vom königlichen 
Palais bis zu dieſer Kirche bilden die Truppen, 
die Korporationen und die Schulen Spalier. 
Um 93 Uhr verkünden 101 Kanonenſchüſſe die 
Abfahrt des königlichen Zuges; zwei Abtheilungen 
Kavallerie mit der berittenen Gendarmerie und 
dem Polizei⸗Präfekten eröffnen den Zug, ihnen 
felgen die königlichen Wagen, in deren erſterem 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin, in 
dem zweiten Se. Hoheit der Kronprinz Ferdi⸗ 
nand und der Erbprinz Wilhelm von Hohen 
zollern Platz nehmen. Den beiden Wagen ſolgen 
die Mitglieder des Generalſtabes und des könig⸗ 
lichen Hofſtaates zu Pferde. Den Beſchluß des 
Zuges beldet wiederum Kavallerie. Am Eingang 
zur Metropolitan⸗Kirche empfängt der Metropolit⸗ 
Primas, umgeben von den kirchlichen Würden⸗ 
trägern, die Majeſtäten, denen er das Evange⸗ 
lium und das Kreuz zum Kuſſe darreicht. 
Beendigung des Tedeums verlieſt der Miniſter⸗ 
präſident, General Floresen das Gedenkprotokoll 
zur Feier der Jubiläums, worauf das Schrift⸗ 
ſtück von den Majeſtäten, den Prinzen, dem Me- 
tropoliten, den Miniſtern, den Präſidenten der 
Kammern und der oberſten Gerichtshöfe unter⸗ 
zeichnet wird. Hierauf begiebt ſich Se. Majeſtät 
der König, umgeben von ſeinem Stabe, zu Pferde 
nach dem Boulevard, wo an der Statue Michaels 
des Tapferen das Militär, die Schüler der 
höheren militäriſchen, wiſſenſchaftlichen und tech⸗ 
niſchen Bildungsanſtalten, ſowie zahlreiche Kor- 
porationen mit ihren Fahnen defiliren werden. 
Ihre Majeſtät die Königin trifft mit ihren Hof⸗ 
damen hierſelbſt im Wagen ein. — Nachdem der 
Vorbeimarſch beendet, begeben ſich die Majeſtäten 
nach dem Palais zurück, wo ſie am Nachmittag 
zwiſchen 2 und 4 Uhr die Glückwünſche des diplo⸗ 
matiſchen Korps, der heiligen Synode, der Kam⸗ 
merpräſidien, der Behörden und wiſſenſchaftlichen 
Korporationen entgegennehmen. Nachmittags 
6 Uhr beginnt die große Volksſpeiſung auf den 
öffentlichen Plätzen, welche mit Gebet und Geſang 
eingeleitet wird. Abends die vorher beſchriebenen 
Volksbeluſtigungen nebſt Illumination der Stadt, 
während der Hof der Feſtvorſtellung im National⸗ 
Theater beiwohnt. 

Am Sonnabend nehmen die Majeſtäten 
die Glückwünſche der Präfekten und Primare, 
der Schulen, der Vereine und des niederen 
Klerus entgegen. Mittags findet die große 
Truppenrevue ſtatt, wobei ſämmtliche Fahnen 
der Armee, welche den türkiſchen Feldzug mitge⸗ 
macht haben, vorübergetragen werden. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr beginnt das große Feſtmahl im 
Park Cismegin, an welchem alle geladenen kom⸗ 
munalen Vertreter des Königreiches theilnehmen. 
Am Abend die gleiche Vorſtellung im National⸗ 
theater, ſowie ähnliche Beluſtigungen für das 
Volk. Am Sonntag und Montag lieben ſich 
hierau weitere Feſtlichkeiten, von denen beſonders 
die großen Rennen das hohe Intereſſe der Ge⸗ 
ſellſchaft in Auſpruch nehmen. Für die Bürger⸗ 
meiſter, für die Armee und für die Schulen ſind 
verſchiedene Denkmünzen hergeſtellt worden, 
welche auf Veraulaſſung des Königs zur Ver⸗ 
theilung gelangen. Die Poſtverwaltung giebt 
während der Feſtwoche recht geſchmackvoll ausge⸗ 
führte Feſt⸗Korreſpondenzkarten zu dem gewöhn⸗ 
lichen Preiſe aus, die ſchon jetzt maſſephaft zur 


Verſendung gelingen. 
König Karl hat dieſen feinen Ehrentag durch 


eine hochherzige Stiftung verſchönt. Dem hier⸗ 
über dem Minifterpräfidenten überſandten könig⸗ 
lichen Handſchreiben entnehmen wir fol ende 
Satze: „Dem Beiſpiele der guten Herrſcher der 
Vergangenheit folgend, und zur Erinnerung an 
die in dieſem Vierteljahrbundert vollbrachten 
Thaten, wollen wir eine Stiftung zum Wohle 
der Univerſitätsjugend aller Fakultäten des Landes 
errichten, deren Zweck ſein ſoll, den Studenten 
einen Zuſammenkunftsort iu ſchaffen, ausge: 
ftattet mit einer ſtets zugänglichen Bibliothek, in 
welcher ſie ihren Drang nach der Wiſſenſchaft 
ſtillen können. Ferner um denjenigen zu Hülfe 
zu kommen, welche Spezialarbeiten unter der 
Leitung ihrer 3 unternehmen und um 
ihnen die Mittel zum Druck ihrer Tyeſen, ſowie 
Unterſtützungen denen zu gewähren, welche aus 
Mangel an Mitteln gezwungen werden, ihre 
Studien zu unterbrechen. — Unſer, der Königin 
und des Kronprinzen Wunſch iſt es, daß dieſe 
Stiftung dazu beitrage, die Brüderlichkeit unter 
der Univerſitätsjugend zu kräftigen und das 
patriotiſche Gefühl, welches ihre Seele erhöht, 
zu pflegen.“ S 

Bukareſt, 21. Mai. (W. T. B.) Die 
Beerdigung Bratianos fand unter großer Be⸗ 
theiligung der Bevölkerung ſtatt. Am Grabe 
nahm u. A. auch der Miniſter des Aeußern 
Eſarco zu einem äußerſt warmen Nachruf an 
den Verſtorbenen das Wort. 


Griechenland. 

Athen, 21. Mai. (W. T. B) Nach einer 
Meldung der „Ephimeris“ habe die Regierung 
ihre ausländiſchen Vertreter beauftragt, den be⸗ 
treffenden Regierungen mitzutheilen, daß in Korfu 
der normale Zuſtand 8 ſei. Der 

ſtiani habe nach 
Rom in dieſem Sinne berichtet. 


Türkei. 


tinopel, 21. Mai. (W. T. B.) 
Auch das N Konzert des Wiener Männer⸗ 
geſangvereins, welchem zahlreiche Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps beiwohnten, verlief glänzend. 
Morgen finden Geſangsvorträge des Vereins vor 
dem Sultan ſtatt. 
en 

Stettiner Nachrichten 

Stettin, 22. Mai. Wie die „Anklamer 

Zeitung“ unter vollem Vorbehalt mittheilt, ſoll 
u der nächſten Sonntag in Stolpe ſtattfindenden 
rundſteinlegung der Wratislawkirche auch Se. 
Majeſtät der Kaiſer eingeladen worden ſein 
und ſeine Zuſage bereits ertheilt haben. 
Nach einer Bekanntmachung des königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amts Berlin⸗Stettin kommt 
der Perſonen⸗Sonderzug von Stettin nach 
* dejuch (Abfahrt Stettin 1° Nachmittags, 
ückfahrt Podejuch 8° Nachmittags) auch am 
Sonntag, den 24. d. M., zur Ablaſſung. 

* In Greifenhagen hat ſich geſtern Abend 
der Pantoffelmacher Karl Bennert in feiner 
Wohnung er j choſſen. Das Motiv zur That 
ſollen Zwiſtigkeiten in der Familie ſein. 

Vandgericht. Strafkammer 5 

er⸗ 
erſelbe hatte feiner Zeit 
e von der Schloßfreiheit⸗Lotterie gekauft, — 
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Antheilſcheine drucken laſſen und dieſe weiter ver- und Herr Picha war in der kleinen Epiſodenrolle 50,80 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 51,30 nom., Portefeuille der Hauptbani und der Filialen 


kauft. Die Staatsanwaltſchaft nahm hierin an, 
daß H. ſelbſt eine Lotterie veranſtaltet habe und 
traf denſelben wegen Lotterievergehen eine Geld⸗ 
ſtrafe von 3 Mark. 

Strafkammer 3. — Auf der Anklagebank 
erſcheint heute die verehelichte Marie Schramm 
aus Gutshof Chinnow auf der Inſel Wollin, an⸗ 
geklagt wegen fahrläſſiger Brandſtiftung. Ange⸗ 
klagte wohnte mit noch einer Familie in einem 
alten baufälligen Tagelöhnerhaus. In der Stube 
befand ſich ein Steinofen, der ebenfalls ſehr 
ſchlecht war, ſo daß man, wenn der Ofen geheizt 
war, das Feuer aus allen Ritzen ſehen konnte. 
Am 22. Oktober v. J. legte Fran Sch. auf den 
geheizten Ofen Flachs, hing dann an den Ofen 
Kinderzeug, worauf beides in Brand gerieth. In 
der Aufregung warf die Angeklagte dieſe Sachen 
in die Stube, wobei etwas aufs Bett fiel und 
auch dieſes entzündete, das Feuer griff nun ſchnell 
um ſich und ſchließlich wurde das ganze Gebäude 
eingeäſchert. Der Frau Sch. ſind mit wenig Aus⸗ 
nahmen faſt ſämmtliche Sachen verbrannt, wäh: 
rend die Nachbarin einen Schaden von ca. 100 
Mark erlitt. Angeklagte wurde wegen fahrläſſiger 
Brandſtiftung zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

* Geſtern wurde der Schloſſergeſelle Otto 
Schlott verhaftet und dem Gerichtsgefängniß 
überliefert. Genannter war etwa 2½ Jahre 
beim Schloſſermeiſter Berndt hierſelbſt als Werk⸗ 


Nach führer thätig. In dieſer Zeit hatte Sch. ſich in 


der Eliſabethſtraße eine eigene Werkſtatt einge⸗ 
richtet, auch 2 Geſellen und einen Lehrling be⸗ 


als „von Kallern“ ein recht ſchneidiger Lieute⸗ 
nant. Die Inſcenirung war, wie immer am 
Bellevue⸗Theater, eine in jeder Weiſe wirkungs⸗ 
volle und würdige. Die Regie des Herrn 
Gräbert machte ſich bei dem Enſemble vor⸗ 
tleilhaft bemerkbar. Wir glauben, daß das 
heitere Stück noch bei einigen Wiederholungen 
Anziehungskraft ausüben wird. 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 21. Mai. Geſtern Nach⸗ 
mittag 5 Uhr traf S. M. Vermeſſungs⸗Fahr⸗ 
zeug „Nautilus“, Kommandant Kapitän ⸗Lieute⸗ 
nant Kindt, auf der Wiecker Rhede ein und legte 
ſich daſelbſt vor Anker. Alsbald ſah man Segel⸗ 
und Ruderboote zu dem Schiffe fahren, deſſen 
Beſichtigung in liebenswürdigſter Weiſe geſtattet 
wurde. Das Schiff wird in den nächſten Tagen 
Peilungen im Greifswalder Bodden vornehmen 
und Nachmittag ſtets zur Wiecker Rhede zurück⸗ 
kehren. Gleich nach Ankunft fuhr ein Boot des 
Schiffes nach Wieck und holte von dem dortigen 
Hafenamt vie dortſelbſt eingetroffenen Poſtſachen 
ab. Der „Nautilus“ kann in Folge des herr⸗ 
ſchenden niedrigen Waſſerſtandes in den Wieder 
Hafen nicht einfahren, das Schiff würde auch 
bei ſeiner Länge von 56 Metern in dem Hafen 
und dem vor demſelben befindlichen engen Fahr⸗ 
waſſer nicht wenden können. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In ſeinen im „Bär“ veröffentlichten 


ſchäftigt; das Material aber, das er brauchte, „Erinnerungen an Kaiſer Wilhelm I. und Gaſtein“ 


von B. genommen. Ferner hatte er bei Bau⸗ 
arbeiten, die er leitete, das Geld ſtets in ſeine 
Taſchen verſchwinden laſſen. Weitere Betrugs⸗ 
fälle, die Sch ausgeübt haben ſoll, haben noch 
nicht nachgewieſen werden können. 

* Die Bismarkſtraße wird behufs 
Regulirung und Pflaſterung von Sonnabend, den 
23. d. Mts. ab für den öffentlichen Fahrverkehr 
geſperrt. Die örtliche Abſperrung erfolgt ſtrecken⸗ 
weiſe vom Bismarckplatze ab nach der Eliſabeth⸗ 
ſtraße zu in der Weiſe, daß die Anfahrt von 
letzterer Straße her zunächſt ſo lange offen 


erzählt Hofprediger Frommel folgenden liebens⸗ 
würdigen Zug aus dem Kuraufenthalt des ver⸗ 
ſtorbenen Monarchen in ſeinem Lieblingsbade: 
Damals, anfangs der ſiebziger Jahre, war zwar 
das „Badeſchloß“ noch kein Hotel, wohl aber 
wohnten andere Kurgäſte mit dem Kaiſer zugleich 
in demſelben. Es lag unten ein kranker Bade⸗ 
gaſt im Erdgeſchoß. Es gab Tage in Gaſtein, 
wo es mit Kübeln goß, ſo daß an ein Ausgehen 
nicht zu denken war. Und doch ſollte der hohe 
Herr ſich Bewegung machen. Er beuutzte darum 
die ganze Flucht von Zimmern, um auf und ab⸗ 


bleibt, bis die neue Pflaſterſtrecke vom Bismarck⸗ zugehen. Als der Kammerdiener den Kaiſer nicht 


platze her fertig geſtellt und dem Verkehr frei⸗ 
gegeben iſt. 

— Die hieſigen Artillerie-Abtheilungen rücken 
am 8. Juni von hier nach Hammerſtein aus, 
woſelbſt am 18. Juni die Schießübung be⸗ 
ginnt und bis zum 5. Juli dauert. 


ſchen allgemeinen Landrechts find die Kinder ver- gemacht. 


mehr promeniren hörte, ging er hinein, um etwas 
zu bringen. Aber welch' ein Bild entrollte ſich 
ihm! Der Kaiſer legte, ſich bückend, einen Teppich 
neben den andern im Schweiße des Angeſichts. 
„Aber Majeſtät, was thun Sie da, warum laſſen 
Sie mich das nicht thun?“ Lächelnd ſagte der 


Nach S 252, Th. 2, Tit. 2 des preußi⸗ Kaiſer: „Ja, das habe ich nun einmal ſelber 


Da unten wohnt ein ſchwerkranker 


bunden, den Eltern, wenn dieſe ohne eigenes Badegaſt, der zu Bette liegt und wenig ſchlafen 


Verſchulden unvermögend ſind, ſich ſelbſt zu er⸗ 
nähren, anſtändigen Unterhalt nach ihrem Ver⸗ 
mögen zu reichen. In Bezug auf dieſe Beſtim⸗ 
mung hat das Reichsgericht entſchieden, daß die 
Eltern auch reichen Kindern gegenüber nur An⸗ 
ſpruch auf auskömmlichen anſtändigen Unterhalt 
haben, ſelbſt wenn die Eltern früher im Ueber⸗ 
fluß und höchſt luxuriös gelebt haben. 

* Gegen 11 Uhr kam geſtern Abend der 
Muſiker Karl Tafelmeier zu Hauſe. Auf 
dem Flur des Hauſes Frauenſtraße 13 angelangt, 


kann. Da habe ich die Teppiche alle zuſammen⸗ 
gelegt, damit der Mann mich beim Gehen nicht 
hört, da geht ſich's doch leichter, und man macht 
ſich ſo was am beſten ſelbſt.“ 

Danzig, 20. Mai. Geſtern Abend ward 
ein Huſar durch einen Meſſerſtich ins Herz von 
einem Seemann, welcher von erſterem wegen 
vorhergegangener Meſſerſtecherei verfolgt wurde, 
getödtet. 

Lübeck, 21. Mai. Der berüchtigte Ein⸗ 
brecher Stark wurde heute zu 10 Jahren Zucht⸗ 


fiel derſelbe jo unglücklich, daß er ſich den haus verurtheilt. Zwei Gutachten der Sachver⸗ 


Knöchel am rechten 


mußte. 


uß brach und feine Ueber- ſtändigen über Starts Geiſteszuſtand waren ein⸗ 
führung nach dem alten Krankenhauſe erfolgen n entgegenſtehend. 


eipzig, 20. Mai. Die Leichen der beiden 


* Unter den Pferden im Stall Petrihof- jungen Leute, welche, wie geſtern bereits gemeldet, 


ſtraße 5 iſt die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 

— Im Feruſprechdienſt iſt neuerdings die 
Verfügung in Kraft getreten, wonach während 
eines Gewitters der Betrieb an den Telephon⸗ 
Aemtern vollſtändig eingeſtellt wird. Dieſe 
Neuerung iſt durchaus zu billigen. Es ſind 
mehrere Fälle bekannt, in denen Telephonbeamte 
während eines Gewitters durch Blitzſchlag be⸗ 
täubt oder zu Schaden gekommen ſind. 

— Am 14. Juni d. J. werden die Krieger⸗ 
Vereine unſerer Provinz ihr diesjähriges Be⸗ 
zirksfeſt in Podejuch abhalten. Die 
Vorbereitungen zu dem Empfang der zahlreich 
zu erwartenden Theilnehmer, zur Parade, zu 
Ausflügen ꝛc. find bereits in vollem Gange, auch 
iſt bereits die Kapelle des hieſigen Pionier⸗ 
bataillons für den Feſttag gewonnen. Unſere 
hieſigen Krieger Vereine werden ſich, wie wir 
erfahren, am Vormittag des 14. Juni mit einem 
Sonderzug nach Podejuch begeben. 

— Die ſchulſtatiſtiſche Erhebung, 
welche durch Rundſchreiben des Unterrichtsmi⸗ 
niſters für den 25. Mai d. J. angeordnet worden 
iſt, umfaßt 1. die öffentlichen Volksſchulen, 2. 
die öffentlichen Mittelſchulen (gehobene, Rektorats⸗, 
Mädcheumittelſchulen und dergl.), alſo diejenigen 
Schulen, welche weder zu den höhern Yehrans 
ſtalten, noch zu den unter a genannten Volks- 
ſchulen gehören, ſowie ferner die öffentlichen 
böhern Mädchenſchulen; 3. die Privatſchulen, 
welche nach dem Lehrplan der unter 1 bezeichne⸗ 
ten Schulen arbeiten; 4. die Privatſchulen, 
welche nach dem Lehrplan der unter 2 bezeichneten 
Schulen arbeiten; 5. alle ſonſtigen Schulver⸗ 
anſtaltungen, wie Blinden⸗, Taubſtummen⸗, 
Idiotenanſtalten, Zwangserziehungsanſtalten, Ret⸗ 
tungshaus⸗, Waiſenhaus⸗ und Seminarübungs⸗ 
ſchulen, welche ihren Zöglingen eine der Volks⸗ 
oder Mittelſchulbildung entſprechende Bildung 
gewähren, gleichviel, ob dieſe Schulen öffentlichen 
oder privaten Charakters ſind. Ausgeſchloſſen 
von der Erhebung find die Vorſchulen der höhern 
Lehranſtalten und die Schulen für noch nicht 
oder nicht mehr ſchulpflichtige Kinder, von Kin⸗ 
dergärten, ländliche Fortbildungsſchulen und 
niedere Fachſchulen. Die Zählpapiere ſind außer⸗ 
ordentlich genau und umfangreich ausgeführt. 
Bis zum 6. Juni muß die Ausfüllung beendet, 
bis zum 25. Juni die Papiere in den Händen 
der Provinzial⸗Schulkollegien En Das könig⸗ 
liche Statiſtiſche Bureau in Berlin verarbeitet 
das geſammte erhaltene Material. 


Bellevne⸗Theater. 


Um einigen neu engagirten Mitgliedern Ge⸗ 
legenheit zu geben, ſich dem hieſigen Publikum 
vorzuſtellen, ging geſtern Schönthans und Kadel⸗ 
burgs Luſtſpiel „Goldfiſche“ in Scene und 
fand bei dem zahlreich anweſenden Publikum 
wieder eine ſehr freundliche Anfnahme. Die 
Darſtellung war in allen Theilen eine gute und 
auch die neuen Mitglieder führten ſich auf das 
beſte ein. Herr Martini gab den „Erich von 
Felſen“ mit warmer Empfindung und liebens⸗ 
würdiger Eleganz, während Herr von Baſti⸗ 
neller den ſchüchternen, gutmüthigen Maler 
Roland voller Natürlichkeit ſpieſte. Herr Do⸗ 
mann bewährte ſich auch als Oberſt v. Felſen 
als ein tüchtiger Schauſpieler, obwohl auch dieſe 
Rolle wenig Gelegenheit zum Hervortreten bietet. 
Frl. Stefi Swoboda debütirte gleichfalls 
als neu engagirtes Mitglied der Bellevue-Bühne 
und konnte für die Rolle der „Emmy Winter“ 
kaum eine anmuthigere Vertreterin gefunden 
werden. Herr Gräbert war als alter Bon⸗ 
vivant (von Pöchlaar⸗Benzberg) wieder tüchtig 
am Platz und Frl. Billé verſtand es, die 
Joſephine mit Wärme und Empfindung wieder⸗ 


— 


— ee" 


eben, mit Anerkennung find auch Herr Moritz prozent ohne Faß Tuer 50,70 bez., 
inter) und Köchy (Stettendorf) zu nennen per Mai 70er 50,70 nom., per 


elegentlich einer Kahnpartie auf der Pleiße ihren 
od fanden, ſind heute rekognoszirt worden. Die 
Verunglückten ſind der fünfundzwanzig Jahre 
alte Stud. cam. Radnow aus Rasgrad in Bul⸗ 
garien und die im Jahre 1859 geborene Muſik⸗ 
lehrerin Macaulay aus Bradford. 

Paris. Die Königin Natalie, die gegen 
wärtig wieder in Aller Munde, ſchildert der 
„Figaro“ in der folgenden etwas boshaften Weiſe: 
Tochter eines ruſſiſchen Oberſten! Sie blieb 
Oberſten⸗Tochter, jo lange fie auf dem Thron 
ſaß. Sie hat ſich nicht geändert, ſeit ſie vom 
Throue herabgeſtiegen iſt. Sie iſt ſehr groß, 
tiefbraun, ſehr ſtark und beſonders ſehr energiſch. 
In ihren herrlichen Augen iſt nichts Kaltes. Auf 
ihre nicht gerade kleinen Füße läßt ſie ſich nicht 
treten. Sie hat noch Niemandem erlaubt, ihr 
an den Haaren zu zerren, die ſehr dicht und 
buſchig, ſehr ſchwarz und ſehr lang ſind. Sie 
iſt eine ſehr wackere Frau, beſitzt aber eine 
phyſiſche Kraft, die ihr jede Zärtlichkeit verbietet. 
Sie iſt eine ſehr gute Mutter, eine ſehr treue 
Gattin, aber ſie gilt nicht gerade als eine ſanfte 
Gefährtin. Beſonderes Merkmal: Sie iſt nie⸗ 
mals mehr von ihren Unterthanen geliebt worden, 
als ſeitdem fie nicht mehr deren Königin tft. 

— (Feinſchmecker) Ein Koſaken⸗Piket wird 
während des Manövers bei einem armen Dorf 
ſchneider einquartiert. Sogleich befiehlt ihm der 
Führer, ein gutes, gediegenes, ausgiebiges Mahl 
zu bereiten. Der langen Berathung mit ſeiner 
Frau folgt ein Fagpeil e Entſchluß: die Armen 
hatten nichts Eßbares im Hauſe, und der zum 


per Auguſt⸗September 7er 51,30 nom., per 
September⸗Oktober 70er —,—. 
Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko 


Franks 751,036,000, Abnahme 20,554,000. 
Notenumlauf Franks 3, 050,487,000, Abnahme 
36,827,000. 


ohne Faß bei Kleinigkeiten 60,50 B. per Mai Laufende Rechu. d. Priv. Franks 512 942,000, 


60,50 B., per September⸗Oktober 61,90 B. 
Gerſte loko ohne Handel. 
Hafer per 1000 Klogramm 

merſcher 171 bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 

10,90 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Roggen 

209,00, Spiritus 50,70, Rüböl 60,50. 
Angemeldet: Nichts. 


loko pom⸗ 


Berlin, 22. Mai. Weizen ver Mai 245,00 bis 
247,00 Mk., per Mai⸗Juni 233,25 Mk, per Juni⸗ 
a 3 Mk., per September⸗Oktober 212 00 

ark. 

Roggen rer Mai 209,75 — 210,50 
Mk., per Mai⸗Juni 203,75 Mk., per Juni⸗Juli 
198,75 Mk., per September⸗Oktober 186,00 Mk. 

Nüböl per Mai 61,20 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 61,40 Mk. 

Spiritus loko 50er 71,60 Mk., loko 70er 
51,60 Mk., per Mai 70er 51.60 Mt, per 
Auguſt⸗September 70er 52,30 Mk., September⸗ 
Oktober 70er 48,30 Mk. j > 

Hafer per Mai 173,50 Mk., per Mat-Suni 
168,50 M., per Juni⸗Juli 167,50 M. per Sept.⸗ 
Okt. 147,50 M. 

Petroleum Mai 22.80. 


London. Wetter: veränderlich. 


8 Berlin, 22 Mai. Schluß⸗Courſe. F 


Preuß. Couſols 4% 
do. do. 31% 
Deutſche Reichsanl, 


156.50 Petersburg kurz 
95.50 London kurz eu) 


Zunahme 44,919,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Frauks 161,523,000, 
Abnahme 9,718,000. N 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 288,324,000, Zur 

nahme 1,556,000. : 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 13,396,000, 
Zunahme 495,000. 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
Vorrath 83,14. 
London, 21. Mai. Bankausweis. 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,837,000, Zunahme 
1,392,000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,583,000, Ab⸗ 
nahme 366,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,970,000, Zunahme 
1,026,000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 32,571,000, Zunahme 
599,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31,273,000, 
Zunahme 1,091,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,152,000, 
unahme 907,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 12,687,000, Zunahme 


1,250,000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,942,000, 
unverändert. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
| 35°], gegen 34 in der Vorwoche. 
Elearingheufe⸗ Umfag 118 Millionen, gegen die 
eutſprechende Woche des vorigen Jahres weni⸗ 
ger 66 Millionen. 
London, 21. Mai. 96% Javazucler 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker leko 


30 85.30 London lang — 1 — 
e ae 9670 da dan kur) 13,00 ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
bo. 3 Eiienb.-Obtig. 8575 | Belsten kurz London, 21. Mai. An der Küſte 3 Weize 
Unger, 188 an AO Feen e bi. 1925 ladungen angeboten. — Wetter: Regen. 
en e en, 20 (Sean .., beet London, 21. Mai. Chili⸗Kupfen 
— 95 e 80 Siet eden 1 0 52,75, per 3 Monat 53,50. 
rente ZG N 2 1 
Aufl. de den 2880 41,9% 10000 „union“, br heul Dr Herwyort,21. Mai, Vormittags. Pet f o 
ll 50 5 leum. (Anfangskourſe) Pipe line eertifica⸗ 
Anatol. 5 0% gar. Eiſ.-Obl. 87,80 5 n 8 3 8 8 
e e e, 00 |, . n tes per Juni „. Weizen ver Juli 108,12. 
ſſ. Vanknot. Taſſa 242, conto-Comman 1 4 
bo. do. uin 242,00 | Berfiner Harte een 139 75 Newpork, 21. Mai. Wechſel auf London 
Weng 110 4, 1 20 Deherr, Grenit 162.35 4,83 Petroleum ia Newport 6,90 bis 
ö ‘ 08 . 5 ; N — 2 ä 
0 e an | Be 12900 | 1,20, in Philadelphia 6,85—7,15, rohes (Diarie 
x An 5 2.400 405 99,00 Harpen . 183 19 Parters) 6,65. Pipe line certif. per Juni — D. 
„Hyp.⸗A.⸗B. ortm. Union St.⸗Pr. 6 „00 88 57 500 jr in ⸗ 
1. Enten 9420 Oſtpreuß. Südbahn „ 91˙75 685/ C. M eh 4 D 50 C. Rother Win ⸗ 
5 18 = | ge N ter⸗Wei zen 1 D. 14, C. Weizen per lau⸗ 
Stett. Vulc.⸗Priorität. 36.00 | bahn 74 1 2 € f 
Stett. Maschinen en, en mager ute fenden Mouat 1 D. 13°, C. wer Suni 1 D. 
C0000 Rec pe 5 
2 Akt. u, AL „00 1 N 2 f 
o. E proz. Prioritäten 109,80 Franzosen 115,75 Str f Wi 1,50. { 5 a 15 nn i Zu = 
Tendenz: ſtill. ie ; mais e WED, afſee nie 
ee air Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
ird Rio Nr. 7 17,67. Kaſſte per Auguſt 


Hamburg, 21. Mai, 6 Uhr 20 Minuten. 
Kaffee per Mai 86,75, per Juli 86,00, per 
September 82,75, per Dezember 74,25. — Ruhig. 

amburg, 21. Mai. Nachmittags 5 Uhr 

30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
per April 13,10, per Mai 13,15, per Juli 13,25, 
per Auguſt 13,32, per Oktober 12,35, per De⸗ 
zember 12,25. as 
ai. 


Bremen, Petroleum 


ord. Nie Nr. 7 17,07. Weizen (Anfangs⸗Koure) 
er Juli 108 ¼,. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Breslau, 22. Mai. Geſtern Abend fand 
hierſelbſt zu Ehren des hier anweſenden Präſi⸗ 
denten der Reichsbank Dr. Koch ein von dem 
Präſidium der Handelskammer veranſtaltetes 


(Schluß ⸗Bericht) Standard white loko 6,40 Feſtmahl ſtatt, an welchem die Spitzen der Be⸗ 


B. — Ruhig. 


hörden und die Vorſtände der hieſigen Reichs⸗ 


Wien, 21. Mai, Nachm. Getreide ⸗ bankhauptſtelle, wie der Privatbanken theilnahmen. 


markt. Weizen per Frühjahr 10,25 G., 10,30 
B., per Herbſt 9,84 G., 9,87 B. Roggen 
per Frühjahr 8,56 G., 8 60 B., per Herbſt 
8,60 G., 8,63 B. Mais per Mai⸗Juni 6,77 
G., 6,80 B., per Juli-⸗Auguſt — G., — B., 
per September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer 
per Mai⸗Juni 6,80 G., 6,90 per Herbſt 6,50 
G., 6,53 B. 

Amſterdam, 21. Mai. Java- Kaffee 
good ordinary 61,00. 

Amſterdam, 21. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,25. 

Amſterdam, 21. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per Juni 
per November 252. Roggen per Mai 190, 
per Oktober 171. Raps per Herbſt —,—. 
Rüböl loko ——, per Herbſt —,—. 

Antwerpen, 21. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen —. — Hafer ruhig. — Gerſte un⸗ 
belebt. 

Antwerpen, 21. Mai, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß foto 
16,25 bez. u. B., per Mai —,— bez., 19˙%/ 
B., per Juni —,— bez., 15¾ B., per Juli 
—,— bez., 16 B., per September » Dezember 
—,— bez., 16½ B. — Ruhig. 

Paris, 21. Mai, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht) 85%, ruhig, loko 34,25. 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 
kilogramm per Mai 35,25, per Juni 35,50, per 
Juli „Auguſt 35,75, per Oktober ⸗Januar 


5 


Tode erſchrockene Schneider kam auf den groß 34,37 


artigen Gedanken, eine ihm zum Flicken über⸗ 
gebene Lederhoſe der Freßbegierde der Unholde 
zu opfern. Wohlgemuth geht er an die Arbeit, 
ſchneidet die Hoſe in Stücke und eiligſt mit zit⸗ 
ternden Händen wirft feine Frau dieſe in den 
Kochtopf, wo ſie ſie mit vielen Zwiebeln und einer 
Unſchlittkerze dunſten läßt. Zitternd und zögernd 
fette der Schneider die Schüſſel den Koſaken vor. 
Von bleicher Furcht geſchüttelt, harrte daun 
draußen das Ehepaar der Entwickelung, als es 
plötzlich der Koſakenführer hineinrief. Da glaubte 
der Schneider, ſein letztes Stündlein habe ge⸗ 
ſchlagen, als der Führer ihm freundlich auf die 
Schulter klopfte und erklärte: „Mauſchel, 
Dein Eſſen iſt ausgezeichnet, aber wovon ſind 
die vielen Knöpfe da in dem Fleiſch!?“ 

— Eine beſtimmte Antwort wurde jüngſt 
einem Religionslehrer zu Theil. Derſelbe fragte 
ein kleines Mädchen, was ſie ſich wohl unter 
dem „Scherflein der Wittwe“ denke, ob es groß 
oder klein geweſen ſei und erhielt den zuverſicht⸗ 
lichen Beſcheid: „Das Scherflein der Wittwe 
betrug 12 M. 42 Pf.“ — Darob großes Staunen! 
„Das ſteht ja genau in meiner Bibel,“ anwortete 
die Kleine und an der von ihr bezeichneten 
Stelle ſteht Mark. 12,42, was natürlich Markus, 
Kapitel 12 Vers 42 heißen ſoll. 


Börſen Berichte. 


Stettin, 22. Mai. Wetter Leicht bewölkt. 

Barometer 27“ 11“. Temperatur + 18° Re 
aumur. Wind: SSW. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 228 —238 bez., pommerſcher —,—, per 
Mai 240 nom., per Mai⸗Juni 235,50 G., per 
Juni⸗Juli 234,50 G., per September⸗Oktober 
209 G. und 210 B. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 203—208 bez., per Mai 209 nom., 
per Mai⸗Juni 205 G, per Juni⸗Juli 200 B., 
199,50 G., per Juli⸗Auguſt 189 bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 182,50 —182 182,50 bez. | 

Spiritus behauptet, loko ver 10,000 viter⸗ 

50er —,—, 
ni⸗Juli 70er 


— 


34,371],. 
Paris, 21. Mai, Nachmittags. 
Kourſe.) Feſt. 


(Schlof⸗ 


tours v. 20. 


Paris, 21. Mai. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1. 275,926,000, 
Zunahme 9,182, 
Baarvorrath in S 
Zunahme 5,828,000. 


... 


ilber Franks 1, 260,509,000, Dampfers „Seythia“ eingeſchifft werden. 


Präſident Dr. Koch brachte den Toaſt auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer aus. 

Paris, 22. Mai. Das Ergebniß der geſtri⸗ 
gen Kammerdebatte über den Zolltarif war eine 
erhebliche Kräftigung der Regierung und eine 
Schwächung der ſchutzzöllneriſchen Majorität. Die 
Morgenblätter glauben übereinſtimmend, daß die 
Kammer die Regierung bevollmächtigen werde 
nach freiem Ermeſſen neue Handelsverträge ab⸗ 
zuſchließen. Der Hinweis des Deputirten Roche 
auf die Verhandlungen Deutſchlands mit ande 
ren Staaten, behufs Herſtellung eines BZollver- 
bandes machten einen tiefen Eindruck. 

Paris, 22. Mai. Die Ausſtandsbewegung 
im Becken von Roubaix iſt beendet und die 
Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt. 

Nizza, 22. Mai. Die Enthüllung des hie. 
ſigen Garibaldi⸗Denkmals iſt vom 7. Juni bis 
in den September verſchoben worden. Freyeinet 
hat zugeſagt, bei den Enthüllungsfeierlichkeiten 
zu erſcheinen. ‘ 

Liſſabon, 22. Mai. 
neuen Kabinets iſt nunmehr erfolgt. Daſſelbe 
iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: General 
Abreu e Souza Präſidium und Krieg, Lopovaz 
Inneres, Mariano Carvalho Finanzen, Moraes 
Carvalho Juſtiz, Julio Vilhena Marine und 
Kelouien, Graf Valbom Aeußeres und Franco 
Caſtellobranco öffentliche Arbeiten. 

Derby, 22. Mai. Die Königin traf geſtern 
Nachmittag nach 5 Uhr hier ein, um zu dem zu 


Die Bildung des 


a meh. Nie 980 1 9905 errichtenden Siechenhauſe den Grundſtein zu 
9770 Anleihe. 1 10415 | 10405 ' [legen. Die Königin, welche ſeit 40 Jahren 
a RE ne 92,45 91,90 die Stadt heute zum erjien Male wieder 
enger. Golbrenle .. 91% 9003 |Petrat, wurde am Bahnhofe von dem Bürger⸗ 
4% Rufen de 1880 96,30 | 96,00 meiſter und den Spitzen der Zivil und Mili⸗ 
gu Auen Be we >. tärbehörden empfangen. Nachdem dieſelbe 
4% Spanier äußere Nuleihe ... 14%, 70%, auf dem Platze der „Zentralhallen tor von der 
Seh 7 575 F 5 as Stadtbehörde und verſchiedenen Verbindungen 
ürliſche Lede 70, 70, ; daha 
1% privil, Türk.-Obligatlonen. . 412,50 | 410.00 überreichte Lovalitätsadreſſen entgegen genommen 
Franzoſe n 90,00 595.00 [hatte, ſetzte ſich der königliche Zug durch die mit 
Zombarden EBEN ar ar Fahnen, Blumen und Triumpfbogen geſchmückten 
Banyne een: 3 575,00 57000 Hauptſtraßen der Stadt in Bewegung. Das 
„ die Faris. 785,00 | 783.00 Spalier wurde von den Truppen gebildet, welche der 
ds cο⁰te. . 465,00 | 455, Königin die militäriſchen Ehren erwieſen. Langs des 
c ena en. 1248.00 [1245,00 nase i W N 
r 370,00 | 372/00 von der Königin paſſirten eges waren Tribünen 
Meridional⸗ Aktien 68125 | 67 für 10,000 Kinder errichtet worden, um denſel— 
5 25 6,25 . 
F as 31,25 300 ben Gelegenheit zu geben, die Königin zu fehen- 
5 * % Obligationen, —.— 5 ie Köniai s 
ke Tinto⸗ Alden 53810 | 59259 Nachdem die Königin an dem Platze der Grund 
Su ee n e200 137 50 ſteinlegung angelangt war, wurde der feierliche 
a2. Parisien . .. . 6 390,00 138700 Akt von derſelben unter großer Begeiſterung der 
Dredi Lennsis.. 767,00 7 > N 
Gas fe le Fr. et !’Etrang..... 859,00 en Bevölkerung vollzogen. Am Abend war die 
eg sei, „„ 515 00 1515,00 Stadt illuminirt und wurden Feuerwerke abge- 
Ville de Paris de 181i 0900 me brannt. Die Königin verließ die Stadt wieder 
8 Sa: REN 341.00 | 33700 um 8 Uhr Abends, um ſich nach Balmoral zu 
2% Cons. Angl. . 4 5°] 95½ begeben, wo dieſelbe im Laufe des heutigen Mor- 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% 1995], 50 eintrifft. j heutig 7 
Wechſel auf London kurz. 25,28 / 25,30 ; N Hr 
Ohecue auf Sonden 25,30¼½ u 25,32 ¼ Newyork, 21. Mai. Eine Million Dol⸗ 
Wechſ. m G.... un 2 lars Gold, für die Ausfuhr nach Europa beſtellt, 
F 473.00 | 469,50 werben Mr Sonnabend auf dem Dampfer 
Goraptois d’Eseomyte neue ... | 556,00 | 560,00 „Aurania“ eingeſchifft werden. Die „Evening 
Robinſon⸗Aktien. 92 50 61,25 Poſt“ meldet, daß 500,000 Dollars Gold, die in 


Boſton ebenfalls für die Ausfuhr nach Europa 
beſtellt ſeien, am Sonnabend an Bord des 
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Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erjcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Kur- und Wasser-Heilanstalt 


| 
Thalheim. 

N Bad Landee k 1. Sehl. 
Methodische Wasserkur, Römische, russische und Fichtennadel-Büder, Douchen, Massage. 
Behandlung. Prospecte durch die Direction, 2 2 3 1 
Saison 1. Mai bis Frequenz 1890: 
Ende September. Königl. Soolbad Kösen. 2 Kurgäste, 

Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Weilenbäder, 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt. 

Kalserin Auguste Vietoria-Kinderheilanstalt. 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


N x 
Bad Wildungen. 

Die Hauptquellen: @eprg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleieh- 
sucht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause 
und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
quellen-Aktien-Gesellsehaft. 


Bad Beinerz 


in Preussiseh - Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen - Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution, Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Enästation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Nur Gewinne, keine Nieten. 
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen, 
Zmal Fr. 600000, Zmal Fr. 300000, 
Rebentreffer mit red. (0,000, 25,000, 20,000 ꝛc. 
Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres. gezogen werden. — Die Gewinne werden in 
Frankfurt a. M. mit 58% ausgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 Mark ohne, weiteren Abzug Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 
Nächſte Ziehung am 1. Juni d. J 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 90.— 
pr. Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 14 Monats⸗Raten von M. 7.50 mit ſofortigem 
Anrecht rauf ſämmtliche Gewinne. 
Dieſe Looſe find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald entgegen. 
Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


Sehr günſtige Gelegenheit 


bietet ſich zur Uebernahme eines Galanterie-, Tapiſſerie⸗ und Kurzwaarengeſchäfts in einer lebhaften 
Provinzialſtadt Oſtpreußens. Daſſelbe befindet ſich ſeit 16 Jahren in einer Hand hatte während der 
letzten 6 Jahre einen Durchſchnitts⸗Umſatz von über Mk. 20,000, jährlich und kann das nach Eingang der 
Saiſon⸗Artikel ca. Mk. 12,000 betragende Waarenlager auf Wunſch noch verkleinert werden. Außenſtände ſind 
nicht zu übernehmen und Paſſiva keine vorhanden. 

Da das Geſchäft anderer Unternehmungen des Inhabers wegen bis ſpäteſtens zum 1. Oktobe 
er. abgegeben werden muß, find die Kaufbedingungen höchſt koulant geſtellt. Offerten uh C. 3024 
befördert die Annomeen-Exped. von Haasenstein * Vogler A.-G. Königsberg. 


Elektr. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Gleetricktät 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Auwendung des geſammten Saltwaflerheiluerfahrene. Gutes 
Trintwaſſer. Billige Preiſe. 8 8 flerheilverfah @ute 


ade-Aerzie: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeun, Inhaber der 


Kur- und Wajlerheilanitalt. ö 
Auskunft durch bie Bade⸗Verwaltung. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nabel. Von Ada Doy-Ed, 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen— 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur I Mk 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 
des Romans 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach— 
geliefert. 


Ed Freienwalde a. 0. 


durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 
Saison 1. Mai - 30. Sept. Bad Be issing En. Bahnstation 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole- Moor- Gasbäder 
Gradirluft, Inhalationsanstalten. — Pieumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 
das Badekommissariat. 


I 
1 


Prospekte durch 


12 


Stettin, den 19. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Schmiedearbeiten für die 
Pfahlgruppen⸗Reparaturen im ſtädtiſchen Hafen⸗ 
gebiet ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Rathhauſe, Zimmer 38, 


am Freitag, den 29. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet, 
einzuſenden. 

Bedingungen und Angebotformulare können während 
der Dienſtſtunden in dem Amtszimmer der Tiefbau⸗ 
Deputation eingeſehen, letztere anch gegen Erlegung von 
50 bezogen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation 
Bredow a. O., den 13. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Die letzten diesjährigen öffentlichen 
Impfungen finden am Sonnabend, den 
23. und 30. Mai er., Nachmittags 5 Uhr, 
in der hieſigen Brauerei ſtatt, zu der 
alle bisher nicht geſtellten Impflinge und 
Wiederimpflinge dem Herrn Impfarzt bei 
Vermeidung der geſetzlichen Strafen vor— 
geführt werden müſſen. 

Der Ortsvorſtand. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Kalinke, 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 
Montag u, Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich in 
m, Wohn. Dr. C. Friedemann, Deutschestr64. 


Privat-Impfung. 


Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 
nur mit Kalbslymphe. 
Frauenſtr. 23. 


eee 


Lehr⸗IJnſtitut für wiſſenſchaftliche 
Auſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20% Praktiſcher Kurſus 30 % 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium iſt jede 
Schülerin berechtigt, die Kopie der 
Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


err NS den 
besorgen 
J. Brandt & 8. W. y. Nawrocki 


Berlin M. Friedrichstr. 28. 


HenrySherman 


Wissenschaftliche 
uschneidekunst 


jauptijreaußerlin.W 


LEHR-INSTITUTfür 


= 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraßße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zäh lomben ꝛc. 


— 27. 
> 


Zahn Atelier 


von 


Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Bremen Newyork 
Mattfelut &  Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 36. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 26. Mai, 


Vormittags 10 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Sally Kants bier verfallene Pfän⸗ 
der, beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 
Baarzahlung. g b 

Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Dame! 


Metz u 


heitsfehler von Arztensfrau, die 30 Jahre im Orient 


geſehen, was Harem⸗Damen thun, ihre Schönheit zu] Schulzenſtr. 9, erbeten. 


erhöpen. lang zu erhalten (/ 2,30 auch in Brief: 
marken). Damen⸗Bibliothek, Graz, Kroisbach 11. 
Catalog gratis! — 


Das Wunderbuch 


(6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u. 
cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. 
das ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet 
M. Jacoh's Buchhandlung, Blankenburg a. ©. 


Bernhard Mundt. 
Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg- 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie TTC 
Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ Junkerſtr. 8 Stube, Kam. u. Küche J. 1. Juni zu vm. 


gräbniſſe. 
Bretteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 


+ 


Empfehle alle Sorten Särge und Anzüge, ſowie Be⸗ 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Im Sargmagazin Noſengarten 13, 


Preiſe vorräthig. 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


ies. 1. Wie man ſchnell unter die ſümmtlichen Komtolrarbeiten vollſtändig vertraut, ſucht 
Haube kommt (1.25); 2. Oriental. zum 1. Juli oder 1. 
Toilette⸗Geheimniſſe mit 200 Recepten für alle Schön⸗ gleichviel ob hier oder auswärts. 


Vermietbungen. 


D 
th. auch] Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam., Waſſerklof ꝛc 
für 5 A 1—2 


find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten Mann f. Schlafſt bei Schmoller, Roſengarten 13,2. Afg. II. 


— 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 24. Mai, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 9% h 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen 15 9 Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. ö 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
3 a (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Paſtor Oergel aus Erfurt um 9 ¼ Uhr. 
(Predigt.) 


VPVerkäufe. 


= Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt. 


Neue Königsſtraße, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 
Waſſerdichte imprägnirte Wagen⸗ und 
Buden⸗ Pläne, fertig mit Metallöſen, 
per Quadratmeter à 175, 200, 225 , 
wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 
Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke 
zu jedem Preiſe von 25 H bis A 2, 
Strohſäcke, Bettſäcke, Segeltuche, Mühlenſegel, 
Marquiſendrillich ꝛc. 


GERT TEE TERN IE 
Gef liltene Deitfedern N 


Ganz neu, grau, & Pfd. 80% 1.20. 


7 „ wei 1.50 A: 2.—. 
Prima Qualität 2,50 — . 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf⸗ 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 


an franco, die Bettfedernhandlung 


E. Brückner, Prag, Seren 996/ . 


NB. Preiskourant an Jedermann gratis u. franko. 


Uhren. & Uhren. 


Ik 


Herr Paſtor Schulz Nachm. 5 ¼ Uhr. 
(Katecheſe mit der Jugend.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel ⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
n Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Schlapp um 6½½ Uhr Abends. 
(Beichte und hl. Abendmahl.) 


* 


x 5 Goldene und filberne Damen⸗ und Herrenuhren 
In der Friedens firche (Grabow): Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Kirchweihfeſt. Darnach Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
ABüllchow (Luther⸗Kirche): 

Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger W. Schultz um 10 Uhr. 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. a ae: 


Z⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 
2 Papenſtraße 2, vis-à-vis der Jacobi = Kirche. 
3. bri 18 
Gummi⸗ Lace 4 ge., Paris. 
. 2 W ee Vertreter: 
ustav Gra r is is e 
70 f vera) „Leipzig. Preisliſte gratis (gegen 


Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. Von meiner Loitzer Glashütte 
— — unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). aller Sorten 
Dienſag Abend 8½ Uhr Gottesdienft : Herr Stadt Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
millionar. — ei beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
0 


SD zu erire davon billigſt. 
Offene Stellen. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Männliche. 


Komtolr: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


Wokauftmangutu.billig. 


— — —. . — — 5 Berl. T 3. 
| tüchtiger Schneidergefelle Wee Fu uhe ne 


. Strohhüte, Oberhemden, Strümpfe, 
22 Eil 1 Böligerftr. 42. gr. Kragen, er 
Sonnenschirme, Manſchetten, | Armbänder, 
in Düg er auf Holen Regenſchirme, Schlipſe, Stöcke, 


wird verlangt Baumſtr. Nr. 21, 3 Tr. v. 


Tüchtige Rock- u. Paletotfchneider, 


die nur feinſte Arbeit liefern, verlangt auf Dauer auß. 
dem Hauſe 


Schuhwaaren, Taſchentücher, Schmuckſachen 
und vielerlei andere Waaren, tadellos neu und halb jo 
billig wie wo anders, um recht viel Abſatz zu haben. 


entral-Bazar am Berliner Thor 3. 


Hans Wolff. 


Grossmann, Bahll & (0. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glafirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß- und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Weibliche. Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Köchin, 20 Mädchen verl. Frau Siebenom, Krautm. 5. RER aeses e 
Nähterinnen 1 9 1 8 . Ventilationsapparate, 
1 Ventilationsjalonfieen, 

* 

® 


MH. He 
2% große Wollweb 5 
Ein Schneidergeſelle auf gute Zagerarbeit auf Woche 
wird verl. Bugenhagenſtr. 17, S. Il. Grosslohann. 
Einen Hausknecht verlangt ſofort 
Emil Trzebiatowaki, gülſchow. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Turnerſtraße 38, Hof 2 Tr. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle 


auf beftellte Arbeit erhält dauernde Beſchäftigung. 
. Nan, Aſchgeberſtr. 1, 90 r. 


Ein tuͤchtiger Schneidergeſelle 
auf Woche, beſtellte Arbeit, wird verlangt 
„Glasow, Frauenſtr. 42, v. 3 Tr. 


nning, 
erftr. 14, v. I 


| 


29 


Baumſtr. 21, 3 Tr. r. 


Handnähterinnen auf Hoſen verlangt im Haufe 
Hoſennähterinnen außer dem Hauſe werden ver- Kellnernummern in Neuſilber 


0 


langt Rofengarten 52, 2 Tr. ürberzeichen in Kupfer u 
Ein Mädchen für alle bäustiche Arbeit wird verlangt Controlimarten Meſſing 2 
a 8 Roſengarten 12, 3 Tr. Tiſchmarken und 082 
Eine Aufwärterin wird geſucht Frankenftr 3, 1 Tr 1. @  Spielmarten . Micketzint 2 
Ein Maſchinennähterin, die anch Handarb. macht, wd. erei i 
auf gute Jackets u. Paletots vl. Mühlenbergſtr. 2, v. IV. I. 8 RE eiasabzeichen 2 
. den Beſchäff 5 
Strickerinnen eg den. 8 Ed. Niedermeyer, sub. 6. @ 
fat satarpon auf Holen werden ſofort ver⸗ 
Nähterinnen af dein we ſofor 89.508 SE 
gr. Wollweberſtr. 13, 1. Seitenflg. 1 Tr. r. 


Stellengeſuche. 
Männliche. 


Ein junger Mann, 26 Jahre alt, militärfrei, mit 


Gut hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Rosengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
A. Toepfer. 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 
Grösstes 
Niekel-, Caffee- u. The2.Service, 
Christofle Esshestecke. 
IUustr. Spez.-Prs,-Crt, auf Wunsch gr. n. frco, 
Anklamer 
u 
; Stadtmoortorf, 
„„ ſind Nah daf. 85 en A trocken und heizkräftig, empfehlen billigt er Schuppen 
Rm 19 z. 1. Juni zu verm. Nah, daſ. Hof part. l. W. Stange & Co., Silberwieſe. 
Kugel-Kaſſeebrenner 
eiſenb. Max Horehardt, Beutlerſtr. 16/18. 
R. Mohnike. 
D Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und NicdelsUhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Okt. d. J. dauernde Stellung, 
Ah 
Anerbieten unter N. W. 12 in der Exped. d. Bl., 


Wohnungen. 


Stub., Kab., Kam u. Zub. ſof. od ſpät.z. vm. Näh. p t. 
von 2 Stuben und Zubehör ſind 
Wohnungen zum 1. Juli zu vermiethen und 
auch Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli. 
Kullinz, König⸗Albertſtr. 10. 


Grabow a. O., Lindenſtr. 50a 


1 freundl. Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zubehör u. 
Stettiner Waſſerleitung zum 1. Oktober 1891 zu 


Stuben. 


Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


3 Anl; 15 7 
Risschränke, Gartenmöbel, 
Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkoecher, 
hauswirthschaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henkels-, 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 51,00 
bis 75,00 nur in neuer guter füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 


2 Trepp r., gut möblirtes 
Gr. Schanze 7, Zimmer, 2Zfenftr., ſofort od. 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
_1 Stube für eine ee zu e eee 43. | 
T:Mamn p-Schlaift.Zaltenwalberft7,9.111,6.Schönrad. 
3 3 3 Tr. l. ein freundl. Zimmer 
Tiedtichſtt. 9, zum 1. Juni zu vermiethen. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 23, H. III bei Baehn. 


| 


Ein anft. j. Mann findet gute Schlafſtelle 
Fuhrſtr. 3—4, J. a 
7 Eh, 
RI 


Er 
2 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Echt Henninger, Nürnberg 20 Fl, Ab 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - - 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner. Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 

Berliner Löwenbräu, Moabit. 

Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, : 
Doppel-Malzbier, 

echt Grätzerbier, abgelagert, 

echt Berliner Weissbier, 

echt engl, Porter und Ale, 


usverkauf. 


vollſtändiger Aufaabe unſeres 
3 D ame nkonfektions-(de Ihäfts 


Oscar Brandt. ſtellen wir unſer mit allen Saiſon-Neuheiten verſehenes großes Lager zum vollständigen Ausverkauf. 
Wauerstrasse 2. — Telephon No. 598, Da derſelbe iu allerkürzeſter Zeit erfolgen muß, jo verkaufen wir alle Gegenſtände 


Dr. prager che Heilsalbo zu Spolipreisem resp. zu jedem annehmbaren Gebot. 


beit gründlich veralf. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ . n 
T In großer Auswahl und nur prima Qualitäten find vorhanden: 


ge . e eee. ee | Regenmäntel, Zacons für Frauen und junge Mädchen, 
e eee diem ran rc F u aan im. 0, 
banner Self, Neihen, @iht fort Literng Staubmäntel in Wolle u. Seide, Facons für Frauen und junge Mädchen, 
50 3. i Emhänge u. Fichus, einfache wie hochelegante Sachen, 
Jackets, Viſites, Perlſichus, einfache wie hochelegante Sachen. 

Wir empfehlen ferner zu spottbilligen Preisen di. noch in großen Maſſen am Lager befindlichen: 55 
Larbigen, blauen und Schwarzen: Regeumäntelſtoffe, Iahettoffe, Tuche, Cheviots, Staubmäntelſtoſſe (ſämmtliche BE 
Stoffe eignen ſich für Kleider), Seidenfoffe, glatt u. gemuſtert für Umhänge u. Fichus, prachtvolle ſeidene 
JIpitzen, Atlaſſe, Galons Poſamenten für Confection u. Kleider u. ſ. w. 75 


* 


A 


u 
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oe 
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wo uw ww Oo un vo Du u cn Dr 


bistav Moa 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 


Specialität: - = — 
B g en Wen Winter mäntel, Radmäntel, Visites, Jackets für jeden Preis. 
1 ER Unſere faſt neue Geſchaftseinrichtung iſt ſehr billig zu verkaufen. 


Badschewski & Co. Kohlmarkt 5. 


Vorjährige Regenmäntel von 3-9 Mk., Facons für Frauen und junge Mädchen. 


Zeleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 
Größtes Lager 
in Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 

Hängelampen. 


Magazin für 


Haus- u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


rg 


I * 
Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
20 „ Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. ö 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


C. Drucker, 

Bun Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Wäſche⸗- Geſchaͤft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ftrengiter Neellitat. 


1 ſehr gutes Pianino 
iſt Umſtände halber zu verkaufen l 
Blumenſtraße 16, 2 Tr. l. Eingang Logengarten. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


ärge, Metall⸗Särge \ 
. aan bu ya u ee mi mamma Ötto Fleischer. 
ee, mmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. — —.— 
iefert j M. Hoppe, Tiihlermftr. = 7 N 
Re ger Korbel a Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


d Fl. A 3, halbe Fl. 4 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Dada übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 

a — echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
u n 


Diese Woche Resier-Verkanl 


J. E. Jonas 
Tuchhandlung 


Schulzenſtraße 
26 — 28. 


"arten: und Balkonmöbel, 


Eartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


= Eisschränke vorzügl. Construction. 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
Waseh- und Wringemasehinen, Drehrollen, eis. Koehherde. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Wönchenstrasse 19. 


ee eee, J. Kruses Möbeltiihlere, 


Ongeſtr aße 1. 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
4 1 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


W Fahrikai ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 


Errungene Preise 
1880 


1890 

15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 

143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, | 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

BE Besitzer aller Neuheiten a 

Opel-Räder sind zu beziehen durch: ©. L. Geletneky, Stettin. 


unuyig 


Opel- Fahrräder | 


Prämiirt. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stein. 


Den Herten Bauherrn und Töpfermeiſtern 
mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


* . ＋ 
tigter [u fd. Ofenthüren, ini 
ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen u. Kochmaſchinen 
zu billigen Preiſen. 
A. Timm, Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11. 


Hamburger Kaffee, @ 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
5 Pfund an zollfrei 
Ferd. Rahmstorff, Ottenſen bei Hamburg. 


Lilieneſe BE 
(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Eutfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
— Bel A 3 2 
2 Enthaarungsmittel = 
zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 


(Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut & Fl. Mk. 2.50. 


= Eau d' Athenes % 


N 0 


n Möbel⸗Fabrik und Lager 


von 


M. erunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Ch) Spiegel u. Polsterwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, x 
feel großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführung rk 


Ga * 0 
| } garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 
5 EB bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. ik 
— c Ber Auch Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. u 


Janz u Ze g. 
zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ Ganze HANSE EUER Me eichnun 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, . Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. . 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 

erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛe. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


Daarwuchs - Effeng), das beſte Mittel zur \ F 9 f E D hl 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 0 * 0 NAI! III 4 . a e * Qualität F 1 Stück von 20 Mtr. Ak 4,00, Qual. F 67455 em gr., p. Db. 1,70, p. St. 150 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung a en 23» 8055 2,00, ⸗ = 18= 
1 Kräftigung gs Haarwuchſes “/ Fl. % 3.—, Kloſterho; 9. Qualität R 1 Nr. ler e 10, Qual. R 8 8 88 . 17» 
a Fl. Ak 1.50. * 1 Mtr. 24 „. 82.533 230, 20 
Haarfarbe a J. 1 Rr. 4,60, Ausl. J. 8 00 = 18- 
„ . 2 1 Mtr. 26 5 82 232 2,40, 21 
zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und b I Ss i 1 ® 5 N 1 Stück ⸗ 20 ũ 5,40, 1677558 „„ , 20 
8 e 9 5 . U 1 yo pie ge U.. 0 E 1 waarı u Anal E | 1 — 5 = 2 u, 3 Bei RE RR 370 * a - 
1 ie 200, 42 Flaſche A 1.25. i BR 2 rt 4 f 1 Stück⸗ 0 = = „00, ee * 
Kopien von Dankſchreiben find im Depot ein⸗ empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle Qualität 8.1 Nr. 33 5 Qual. 8. 8258 3,1027 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit Arbeit tirt lität ER. 1 Stid = 20 ũ = 6,60, | Qual EE. 67 8 = = 2 8280, 25 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & rbeit garantir Quali 1 Mtr. 35 % Waal. 8258 3,40. = 308 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. L. Geletinek J, Roßmarktſtr. 18. 


Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 
Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Lindenſtraße 30. 


J. Steinberg. "RE 
20 Breiteſtraße 20. 


Meine Geſchäftsräume befinden ih nur Breiteſtraße. 


NB. 


